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z« den zriedenrverhandlungen.
Übergabe der Bedingungen am Mittwoch.

WTB . Versailles , 5 . Mai . Aus die Anfrage der

deutschen Delegation , wann das Friedensdokument
überreicht werden würde , ist heute nachmittag die
Antwort eingegangen , daß die Ueberreichung am

Mittwoch, 7 . Mai , nachm. 3 Uhr, im Trianon-
Palast-Hotel staltsinden werde.

Graf Lrockdorsf-Rantzau über feine Politik.

WTB . Berlin , 5 . Mai . Aus einer Unterredung

mit dem Grafen Brockdorss -Rantzau teilt ein Son¬

derberichterstatter des Verl . L . -A . aus Versailles
mit: Der Gras sagte : Ich gelte bei einigen Leu-

len als Scharfmacher . Aber das sind Leute , die

mich nicht kennen . Es fällt mir nicht ein , etwas

zu tun , was die heikle Lage noch heikler machen
würde. Wo die Möglichkeit einer Anbahnung sich

ergibt , wird sie erfolgen . Halten Sie es nicht für
eine Phrase , wenn ich sage , ich kenne keinen ande¬

ren Ehrgeiz als den , meinem Lande nach bester
Einsicht zu dienen . Es ist auch falsch , daß ich je¬
mals die Politik verfolgt hätte , auf Mißhelligkei-
kn zwischen den Alliierten zu hoffen . Eine solche

Spekulation halte ich für eine schlechte Pc
meil sie unehrlich , töricht und aussichtslos ist.

Die finanziellen Bedingungen?
' Versailles , 5 . Mat . Weitere Einzelheiten über

Len Vertragsentwurf , und zwar über die finan¬

ziellen Bedingungen und über die Garantien für

chre Durchführung gibt Pertinax im . Echo de

Paris bekannt . Danach wird das erste Kapitel,
das die Schuldfrage behandelt , auch die persönliche
bastpslicht Deutschlands für alle Kriegskosten aus-

sijrechen . Es wird dann aber mit Rücksicht auf

ch .praktische Unmöglichkeit , diesen Schaden zu
Muten , festgesetzt , daß Deutschland alle Schäden
z/vergüten hat , die die Zivilbevölkerung der

«Merten Länder während des Krieges erlitten

hat, ferner die Pensionen für die Verstümmelten
imbsämtliche Entschädigungen an die Familien
der Gefallenen . Deutschland wird sich verpflichten,
in möglichst kurzer Zeit 100 Milliarden zu zahlen
Aach Abzug des Wertes des Kriegs - und Eisen-
bahnmaterials , das während des Krieges von

Deutschland abgeliesert worden ist. Deutschland

inüsse für diese ganze Summe Schatzscheine hin¬

terlegen . Für alle Fälle müßten 2V Milliarden

innerhalb 18 Monaten ausbezahlt werden . End¬

lich soll Deutschland außer den 100 Milliarden
«inen Saldo begleichen , dessen Höhe ihm durch eine
interalliierte Vergütungskommission am 1. Mai
1921 mitgeteilt werden soll . Die gesamte Schuld
nniß innerhalb 3V Jahren beglichen werden , doch
ist eine Verlängerung des Termins für den Fall
rückständiger Zahlungen vorgesehen.

Die Besetzung des linken Nheinusers soll den
Alliierten die Möglichkeit geben , die Ausführung
der Friedensbedingungen zu überwachen . Per-
tmax beschwert sich darüber , daß die Besetzung
bereits nach 15 Jahren aufgehoben werden soll,
und zwar durch allmählichen Abbau in 3 Etappen.
1924 soll Köln geräumt werden , 1929 Koblenz.
Pertinax drückt die Befürchtung aus , daß die von
England und Amerika zugesagte Hilfe für den
Fall eines deutschen Angriffs ungenügend sein
würde und beklagt sich darüber , daß man die Aus¬
führung gewisser Bestimmungen , z. V . über die
Verwaltung des Saargebiets , über die Entwaff¬
nung usw . dem Völkerbunde übertragen wolle.

Wilson ein Freund Deutschlands?
Unter dieser Ueberschrift schreibt die „Draunsch.

1-andesztg .
" : „Don besonderer Seite erfahren

wir , daß vor wenigen Tagen ein höherer ameri-
kani cher Offizier eine Unterredung mit einem der
»eut chrn Regierung nahestehenden Herrn hatte»
in der er sagte : „Ich habe aus den Gesprächen
Nit Wilson entnommen , daß Wilson im Innern
Wes Herzens nicht daran denkt , daß die Deut-
Mn die Friedensbedingungen unterschreiben
werden . Wilson sagte : „Ich bin umsomehr dieser
Ansicht, als die Friedensbedingungen nicht den
W mir gegebenen 14 Punkten entsprechen wer-

Sollte der Fall eintreten , daß Deutschland
W Friedensbedingungen nicht unterschreibt , so

" wn ich sagen , daß ich der Freund Deutschlands
m .

"
fE - .

und jch mich einig in diesem
punkte mit meinen amerikanischen Freunden . Es

selbstverständlich die Lieferung der durch
Entente zugebilligten Lebensmittel eine

ii»° ung erfahren : dies würde jedoch nur vor-
»s^ L.ehend sein , da ich dafür sorgen werde , daß

die Bresche springt . Wenn Deulsch-
^ eg endlich einmal wagt , den Forderungen
AStirn zu biete « , fo ist für mich die Arbeit

!
Jetzt ist die Stunde gekommen , wo wir zn-

sammenslehen müssen , einig und geschlossen , um
auf kulturellem Gebiete das zu verteidigen , waS
wir bisher besaßen . Bei den Wahlen cm 19.
Januar und 23 . Februar sind wir mit dem Stimm¬
zettel eingelrelen in altbewährter Zenlrumslreue
für unsere christliche Ueberzeugung.
Die beispiellose Wichtigkeit des Augenblicks for¬
dert wieder von uns ein ähnliches Volum für die
Freiheit unserer christlichen Schule und Erziehung.

Was fordern wir? Nichts anderes , als
daß unsere Lcmdesversammlung unsere Frei¬
heit, zu leben nach unseren Grundsätzen , ni 6) t
antastet, daß sie vielmehr in Anwendung des
Prinzips der wahren Freiheit unseren Forderun¬
gen Rechnung trägt . Wir erkennen gerne an,
daß man im 8 21 des Verfassungsentwurfs
unsere katholische Schule uns zugesteht , ebenso die
Ileberwawung des Religionsunterrichts durch die
Kirche . Meiler will man aber auf gegnerischer
Seite anscheinend nicht gehen . Man will uns
unser katholisches Obecschulkollegium nicht ver¬
fassungsmäßig gewährleisten und , was das Aller-
wichtigste ist, man will uns die ganzen Kirchcn-
und Schulbestimmungen der Verfassung nicht ge¬
nügend sichern.

Das katholische oldenburgische Volk erhebt
entschieden Protest dagegen , daß die Lan-
desversammlung seiner heiligsten Ueberzeugung
Nicht in den wichtigsten Punkten Rechnung tragen
will . Zehnkausende katholischer Staatsbürger und
-bürgerinnen protestieren dagegen , daß der

freie Volks st aat ihnen das vorent-
yalten will, was der Obrigkeiksstaak ihnen
gesichert hatte . Soll der . Volksstaat auf dem
Boden wirklicher Freiheit aufoebaut sein , so kann
er an der einmütigen Forderung des katholischen
Volksteils nicht vorübergehen . Diese Forderung
bezieht sich

1. auf verfaffunosmähioe Gewährleistung
unseres katholischen Oberschulkollegiums
un - feine Belastung ln Vechta,

L. auf die Dreivierkel -Maforitäk bei Aen-
derung der Schul - und Kirchenbeftim-
mungen der Verfassung.

Wir haben an dieser Stelle schon wiederholt
klarqelegt , weshalb das katholische Volk die erste
Forderung stellt und ganz entschieden an
ihr festhält. Die verfassungsmäßige Gewähr¬
leistung ist unerläßlich : denn das katholische Volk
hat nicht vergessen , daß 1911 Liberale und Sozial¬
demokraten einen Antrag auf Aufhebung des
kalh . Oberschulkollegiums durchgedrückt haben.

um damit den ersten Stein aus dem Gebäude
unserer konfessionellen Schule auszubrechen . Das
liberale Weihnachtsgeschenk 1917 an das katho¬
lische Volk , der Simullanschulanlrag lom Dieck,
forderte wieder dasselbe . Welche Gefahr
besteht nun , wenn das katholische Oberschulkol¬
legium uns in der Verfassung nicht gesichert wird?
Dann ist zu erwarten , daß bei der ersten sich bie¬
tenden Gelegenheit die gegnerische Landkagsmehr-
hsik durch einfachen Mehrheitsbeschluß das
kathol . Oberschulkollegium wieder
beseitigt. Wir sehen diese Gefahr , und des¬
halb gilt es , daß wlr setzt alles versuchen , um
unserer Forderung Gehör zu verschossen.

Wir haben Sicherungen gefor¬
dert für Kirche und Schule , wirkliche
Sicherungen im wahren Sinne des Worles.
Katholisches Volk , was man dir zugestehen will,
sind tatsächlich keine Sicherungen : denn eine dir
nicht wohlgesinnte Zweidrittelmehrheit
des Landtags kann jederzeit durch einmaligen
Beschluß alles das, was die Kirchen - und
Schulparagravhen enthalten , deine katholische
Schule , die kirchliche Aussicht des Religionsunter¬
richts , kurz jede Bestimmung beseitigen
oder in radikaler Richtung ändern.

Heißt das unsere Gewissensfrei¬
heit achten , heißt das demokratisch
und freiheitlich denken ? Nein.

Christliche Männer und Frauen,
besonders ihr christlichen Eltern , seid Euch der
Pslicht der Stunde bewußt . Dir Zentrums-
partet, die einzige Verfechterin wahrhaft
christlicher Grundsätze , und die katholische
Schulorganisatlon werden in diesen
Taxen noch einmal in einer dringlichen Eingabe
die Forderuncen des katholischen Volkes den be¬
rufenen Ste !leir. .vorleaen . Wenn wir im Volks-
staak leben , muß die Stimme des Volkes Geltung
haben.

An die Vertrauensmänner der
Partei und der Ortsausschüsse der Schulorganisa-
iion richten wir die dringende Bitte , schleunigst
die Listen ihrem Zweck zuzuführen . Eile tut not!

Katholisches Volk Oldenburgs,
deine Pflicht ist es . die Eingabe restlos zu unter¬
stützen . Kein Name darf auf der Liste
fehlen. Frauen und Männer , besonders ihr
Ellern , denkt an die Zukunft eurer Kinder , erhebt
eure Stimme

für die Freiheit unserer christlichen Erziehung,
für Religion und Kultur.

Die Haltung der französischen Sozialisten.
Berlin , 5 . Mai . Dem B . T . wird aus Ver¬

sailles gemeldet : Leon Jouhaux , Generalsekretär
oer französischen Gewerkschaften , der bei den De¬
monstrationen am 1. Mai verwundet wurde , hat
sein Mandat als Fachdelegierter der Friedenskon¬
ferenz zurückgezogen . Er teilt dies Clemenccau
in einem Briefe mit , in dem er weiter sagt : „Als
Vertreter der französischen Arbeiterklasse in die
Konferenz berufen , ist es mir unmöglich , meine
Aufgabe zu erfüllen , nachdem die französische Re¬

gierung die Rechte der Arbeiter in so brutaler
Weise unterdrückt hat .

"

TU . Versailles . 5 . Mai . Die sozialistische Presse
fährt fort , Clemenceau wegen der Vorfälle vom
1 . Mai aufs heftigste anzugreifen . „Populalre"
fordert auf , nicht zu dulden , daß die Verhafteten
vor ein Kriegsgericht kommen und vergleicht das

jetzige Frankreich m :t dem zarischen Rußland . Der
Gewerkjchaftsbund beruft binnen 14 Tagen eine
national « Konferenz ein , uni eine neue Aktion für
ganz Frankreich zu beraten.

Was Belgien fordert.
TU . Amsterdam , 5 . Mai . In einer Sitzung des

Rates wurde beschlossen , daß Belgien den Frie¬
densvertrag unterzeichnen soll . Minister Huys-
mans teilte mit , daß oer Friedensvertrag Belgien
ehrenvolle und befriedigende Bedingungen gebe.
Der Korrespondent der „Times " teilt weiter mit,
daß Belgien die folgenden Bedingungen verlan¬
gen müsse : 1 . 2,5 Milliarden Frank in Gold , zahl¬
bar innerhalb zwei Jahre , 2 . Uebernahme der
Kriegsschuld Belgiens durch England , Frankreich
und Amerika , 3. Lieferung von 3 Millionen Ton¬
nen Steinkohlen pro Jahr zu einem Werte von 20
Millionen Pfund Sterling durch Deutschland an
Belgien auf eine Zeit von 10 Jahren , 4 . sofortige
Rückgabe des von Deutschland weggenommenen
industriellen Materials , Textilwaren und der
Pferde oder gleichwertiger Produkte , 5 . Vertretung
im obersten Wirtschaftsrat , 8 . Unterstützung der
belgischen Ansprüche aus Revision des Vertrages
von 1839 durch di « Alliierten , 7 . Gewährung «ine»

1 Zollbündnisses mit Luxemburg , 8 . Ausschreibung
eines Referendums binnen sechs Monaten über die
Einverleibung des Kantons Malmedi >-Eupen - Mo-
resnet an Belgien , 9 . Verleihung emer Stimme
über die Verteilung der Mandate für die Verwal¬
tung der deutschen Kolonien in Afrika.

WTB . Brüssel , 5 . Mai . (Havas . Reuter .) Der
Kronrat beschloß , die Alliierten um Unterstützung
zwecks Eröffnung von Unterhandlungen mit Hol¬
land zur Regelung der Frage der Freiheit der
Schelde und der östlichen Flußverbindungen Bel¬
giens zu ersuchen.

TU . Amsterdam , 5 . Mai . Die belgische Regie¬
rung geht dazu über , all « Urlaubserteilungen , die
sie für belgische Soldaten ausgestellt hat , einzu¬
ziehen mit der Begründung , daß Belgien di«
Wacht am Rhein ausüben müsse , und , falls
Deutschland gegen den Friedensvorschlag stimmen
würde , müsse es seine Autorität zeigen und in der
Lage sein , einen Druck auf Deutschland auszuüben.

Sonstige Nachrichten.
Berlin , 5 . Mai , Die Franzosen haben um den

Aufenthaltsort der deutschen Delegation einen
Drahtverhau anlegen lassen . Die oeutsche Dele¬
gation hat gegen die unwürdige Behandlung pro¬
testiert.

TU . Versailles , 5 . Mai . Gestern ereignete sich
bei der deutschen Delegation der erste Zwischen¬
fall . Zwei Beamte der Delegation wollten im
dienstlichen Aufträge in Begleitung des deutschen
Kuriers nach Berlin reisen . Der diensttuende
Offizier forderte die Papiere , erklärte sodann die
Neiseerlaubnis des Obersten Henry für unzuläng¬
lich und verbot die Abfahrt . Die deutschen Be¬
amten protestierten dagegen , worauf der franzö¬
sische Offizier ihnen den Mund verbot und sie mit
oem Stock bedrohte . Sie wurden unter militäri¬
scher Bewachung nach Versailles zurücktranspor¬
tiert . Die deutsche Delegation hat eine Beschwerde
bei der französischen Regierung eingelegt.

Paris , 5 . Mai . Nach einem von englischer
Seite kommenden Vorschlag soll Deutschland seme
Kriegsschuld — 25 Milliarden — hauptsächlich in

deutscher Kriegsanleihe zahlen . Diese soll durch
die fünf Großmächte , Belgien und fünf neutrale
Mächte garantiert werden . Die Mächte , an die
die Kriegsanleihe als Schadenersatz gezahlt wird,
sollen sich ihrer dann als internationale Zahlungs¬
mittel bedienen können , sodaß schließlich die deut¬
sche Kriegsanleihe in der Hauptsache nach Amerika
als dem größten Geldgeber während des Krieges
fließen würde . Amerikas Finanzkreise scheinen
diesen Vorschlag noch nicht völlig zu billigen ; doch
wird di« Diskussion darüber fortgesetzt.

Zur Einladung der österreich -ungarischen
Delegierten.

WTB . Versailles . 6 . Mai . (Drahtb .) Wie

„Eclair " mitteilt , rechnet man mit dem Eintreffen
der österreichischen und ungarischen Delegierten in
St . Eermain am 14 . Mai . Mehrere Gebäude
sind bereits requiriert worden . Eine etwaige
Verzögerung des Eintreffens der österreichischen
und ungarischen Delegierten wird die Vorlegung
des Friedensvertrages an die Deutschen nicht
beeinflussen.

Japanisches Ultimatum an England und
Frankreich.

TU . Berlin , 5. Mai . Einer Pariser Meldung
zufolge versichert man in unterrichteten Kreisen»
daß Wilson beabsichtige , eine Erklärung über die
Japan in Schantung eingeräumten Vorrechte zu
veröffentlichen . Japan soll an England und,
Frankreich ein förmliches Ultimatum gerichtet
und die beiden Mächte aufgefordert haben , Len
Vertrag über Schantung unbedingt anzuerkennen»
selbst auf die Gefahr eines Bruches mU den Ver¬
einigten Staaten hin.

Weiterer Vormarsch der Alliierten bei Nicht¬
unterzeichnung?

TU . Haag , 5 . Mai . Aus Paris wird gemeldet:
Wenn die Deutschen nicht innerhalb von 14 Tagen
den Vorfrieden unterzeichnen , werden die Alliier¬
ten den Befehl zum weiteren Vormarsch ln
Deutschland geben . Die deutsche Regierung soll
gezwungen werden , die Bedingungen anzuneh-
men . Ein für diesen Vormarsch ausgearbeiteter
Plan liegt bereits vor und ist von den Heerführern
der Entente genehmigt worden . Die Truppen der
Alliierien sollen von den Brückenköpfen Köln , Kob-
lenz , Mainz und '

Straßburg in Deutschland ein¬
rücken , während in der Zwischenzeit die Konferenz
über weitere Maßnahmen beschließen wird.

WTB . Amsterdam , 5 . Mai . Einem drahtlosen
Bericht der Niederländischen Telegraphen -Agen-
tur aus Washington zufolge wird vom Kriegsamt
bestätigt , daß nach der Unterzeichnung des Frie-
densoertrages amerikanische Truppen nicht länger
in Deutschland bleiben sollen » als durch die
Schiffstransporte bedingt wird . Man hasst , alle
in Europa befindlichen amerikanischen Truppen
im September nach den Vereinigten Staaten zu¬
rückgebracht zu haben.

Rückkehr der italienischen Delegation.
WTB . Paris , 5 . Mai . (Havasmeldung .) Der

italienische Botschafter in Paris teilte den Regle»
rungshäuptern der Alliierten mit , daß Orlando
und Sonnino im Laufe des Abends aus Rom
obreisen und Mittwoch morgen in Paris eintreffen
werden.

Basel , 5 . Mai . Nach einem Bericht haben Wil¬
son , Clemenceau und Lloyd George beschlossen.
Italien eine vom freundschaftlichen Geiste getra¬
gene Lösung zu empfehlen . Gleichzeitig ist di«
italienische Regierung davon verständigt worden,
daß die österreichischen Friedensunterhändler nach
Paris berufen worden sind.

TU . Versailles , 5 . Mai . Eine Tempsmeldung
aus Rom gibt die italienischen Ansprüche wieder.
1. Modifikationen des Londoner Vertrages wer¬
den zugestanden , wenn die Gebiete , die Italien zu¬
gesprochen sind , nicht an die Südslawen fallen,
sondern selbständig werden . 2 . Fiume wird un¬
eingeschränkt annektiert , auf Grund der Volksab¬
stimmung.

Frankreich.
Akkenkaksversuch auf Lleinenceau . '

Paris , 3 . Mai . (Reuter .) In der Nacht
wurde in der Nähe von Clemenceans Wohnung
ein Individuum von 19 Jahren verhaftet . Man
fand bei ihm einen kleinen Dolch und eine an¬
archistische Broschüre . Der Name des Mannes
ist Cornillon . Er gab zu , daß er die Absicht ge¬
habt habe , Clemenceau zu ermorden.

Austritt der Sozialisten aus der französischen
Regierung.

liVIV . Versailles , 5 . Mai . Der Administrativ-
cmsschuß der sozialistischen Partei ersuchte infolge
der Zwischenfälle v«t - « Maifeier die so^ a-

»



^

Kfitsche« Deleglerien , die Hgierungskommißare
für Ackerbau und Handelsmarine , ihre Armier so¬
fort niederzulegen. Beide kamen der Aufforde¬
rung unverzüglich nach . Kein Sozialist ist mehr
Mitglied der französischenRegierung.

Ungarn.
Der Aufmarsch gegen Budapest.

IV . Wien , 5. Mai . Die militärische Lage ln
Ungarn ist nach dem Ueberschreiten der Theiß
durch die Rumänen von der Budapester Näie-
regierung trotz Aufrufung der letzten Arbeiter-
bataillone aussichtslos geworden. Die serbische
Lonauflottille könnte sehr schnell Budapest er¬
reichen und die Tschecho -Slowaken , die weniger
als SV Kilometer von der Hauptstadt entfernt
Petzen , könnten in einem Tagesmarsch eintreffen.

Schweiz.
Erhebung der Krlegssteuer in der Schweiz.

VW . Bern . S. Mat . In der Bolksabstim-
« ung am Sonntag wurden die Vorlagen der Bun¬
desversammlung vekr . Erhebung des Kriegssteuer-
detrages von rund 60V Millionen mit 300 V00
gegen 163 000 Stimmen angenommen.

Verschiedene Nachrichten.
Wiederaufnahme des amerikanisch -deutschen

Handels.
Haag, S. Mai . Das amerikanische Kriegs-

Landelsamt hat auf Ansuchen des Obersten Wirk-
schoftsrates mitgeleilt, daß Deutschland in die Listeder Nationen eingereiht worden ist, denen Gelder
durch die amerikanische Anlerstützungsverwaltung
gesandt werden können . Gleichzeitig hak es eine
allgemeine Erlaubnis zum Handel mit Deutsch¬land erteilt . In Newyork ist die Notierung der
Reichsmark wieder ausgenommen.

Der . Maki n" beklagt in bitterem Tone, daß
England und Amerika schon Geschäftsverbindung
mit Deutschland suchen . Das Blatt zählt einige
bereits erfolgte Geschäftsabschlüsseauf und be-
hlagk Frankreichs Untätigkeit.

, Sonstige Nachrichten.
» - X No« , 5. Mai . (Meldung der Agenzia Ste¬
inl .) Nach einem amtlichen Bericht starben
S4000 Italiener in der Kriegsgefangenschaft. Die
Gesamtzahl der Token beträgt demnach 494 000
Militärpersonen . dazu kommen noch 13169 Ma-
einesoldaken.

X Versailles . 5. Mai . Der Vertreter der
. Frkf . Zkg .

" erfährt , daß die Verpflegung der
Okkupationsarmee der Entenke Deutschland so
»tel koste , wie die Kriegskosten eines Monats
betrugen . . ^vrv . Paris , 2. Mai . (Havasmeldung .) Dem
fLempS ' zufolge wird in einem russischen von der
Sowjetregierung am 2. Mai verbreiteten Funk-
Zprnch der Wortlaut des zwischenden ukrainischen
knd russischen Bolschewisten gegen Rumänien ae-
ßchloßenen Bündnisvertrages veröffentlicht. Die
beiden bolschewistischen Regierungen fordern die'» fertige Räumung Beßaradiens , die Rückgabe
»es von den Rumänen beschlagnahmten russischen
Militäreigenkums sowie die Rückvergütung der in
Beßarabien vorgenommenen Requisitionen . Zur
Beantwortung ist eine Frist von 48 Stunden an¬
gesetzt worden . Bei Nichtbeankworkung behalten
sich beide Regierungen volle Handlungsfreiheit
gegen die Rumänen vor . Der Funkspruch ist von
Tschitscherin und Rakowski unterzeichnet.

IV . Thorn , 5 . Mai . Der Hunger in Moskau
^ ief gegen die Sowjetregierung gerichtete ernste
Ilnrnhen unter den Arbeitern hervor . In meh¬
reren Versammlungen auf den Boulevards er¬
tönte der Auf : Nieder mit Lenin und mit Trohki!
Weg mit der Hungerrepublik ! Die Bolsche¬
wistenbehörden schickten den Arbeitern die roten
Garden entgegen mit dem Befehl , die Revolte
niederzuschlogen. Die nicht geflüchteten Arbeiter
wurden drei Tage hindurch auf den Plätzen zu-
sammengetrieben und angeblich erschossen , linier
den Säbeln und Bajonekten sollen etwa 4000 ge¬
fallen sein.

X Berlin » 5 . Mai . Wie verlautet , ist als
künftiger Wohnsitz des Reichspräsidenten das
bisherige Kronprinzenpalais , Unter den Linden,
t« Aussicht genommen.

Deutsches Reich.
Leichswlrtschaftsamk und Derufsparlament.

IV . Der Haupkausschußdes deutschen Industrie-und Hondelstages billigte die geplante Bildungeines Reichswirlschafksamkes, das Unternehmer,
Angestellte und Arbeiter der verschiedenen Wirt¬
schaftsgruppen vereinigt . Darüber hinaus erklärte
der Haupkausschuß die Fortbildung des Reichs-
wirkschafksamreszu einem an der Gesetzgebungzu
beteiligenden berufsständischen Parlament neben
dem aus allgemeinen Mahlen hervorgegangenen
Parlament für wünschenswert. Dagegen wies er
die Forderung eines Teiles der Arbeiterschaft
nach einem Reichswirlschafksparlamenk unter
Ausschluß der Unternehmer als Versuch zur Auf¬
richtung einer Klassenherrschaft scharf zurück.

Landbevölkerung und Rätefystem.
Am Sonnabend versammelten sich die Bertre-

1er der B .- und L. -Räte aus den Provinzen Ost¬
preußen , Posen , Schlesien, Westpreußen , Sach¬
sen, Westfalen , Schleswig-Holstein, Brandenburg,
Hannover und den thüringischen Staaken sowiedes Freistaates Sachsen und nahmen eine Ent¬
schließung an, nach der sie für die Neugestaltungder Berufsvertreiung im Rätesystem die Zusam¬
menfassung der gesamten Landbevölkerung in
«inen einheitlichen Vertretungskörper der Land-
Wirtschaftftir « forderlich Haltes. Di« B .» « d L»

Räte erwarten , daß bei der gesehllche« Gestal¬
tung des Rätefyflems den Sonderverhälknissen des
Landes volle Rechenschaft getragen und den B .-und L.-Räten Gelegenheit zur Wahrung der In¬
teressen der Landbevölkerung gegeben wird. Die
bisher bekannt gegebenen Entwürfe enlsvrechenden Bedürfnissen des platten Landes nickt.
Erhöhung der pfandfrelea Lohngrenze geplant

Eine wesentliche Erhöhung der pfandfreien
Lohngrenze dürfte demnächst durch Verordnung
erfolgen, da die gegenwärtig festgesetzte Lohn¬
grenze nicht mehr als den jetzigen Lebensverhütt-
Nissen entsprechend erachtet wird.

Ein englischer Lebensmikteldompfer in
Hamburg.

Hamburg, 2 . Mai . Der englische DampferGieenberth ist heute mit 2200 Tonnen Lebens¬
mitteln, von London kommend, im Hamburger
Hafen eingelroffen. Es ist dies der erste englische
Dampfer , der nach Kriegsausbruch nach Hamburg
gekommen ist.

Baske an den Oberbefehlshaber der
Operalionea gegen München.

Berlin , 2. Mai . Generalleulnank vonOven in München , der die Oberleitung der mili¬
tärischen Operationen in München hat, erhielt
folgendes Telegramm:

Für - le umsichtigeund erfolgreich« Leitung der
Operationen in München spreche ich Ihnen meinevolle Anerkennung und Len Truppen den herz¬lichen Dank jür die Leistung aus.

Der Oberbefehlshaber.
Noske, Reichswehrminister.

Argentinische Ausfuhrwaren für Deutschland.
IV . Versailles , 2 . Mai . Bei der deutschen

Finanzkommission hier ist di« Meldung elngelau-
sen , daß Deutschland in Argentinien 132 000 To.
Welzen und 20 000 To . Leinsamen gekauft hat.Die Entente wurde hiervon verständigt und schickt250 000 To . Schiffsraum nach La Plaka , so daß
noch für weitere 100 000 To . Einkaufsschiffsraum
gesichert werden.

keine polnischen Angriffsabsichlen?
Vrk . Berlin , 3 . Mai . Die deutscheWaffen-stillslandskommission in Berlin teilt in dem

Sitzungsbericht aus Spaa vom 4 . Mai mit : Aufdie an Fach gerichtete Note Erzberaers über die
polnischen Angrisfsabsichken überreichte die fran¬
zösische Kommission in Spaa am 4 . Mai folgendeAntwort : . Paderewski , der Chef der polnischen
Regierung , dementiert auf das bestimmteste,daß die polnische Regierung herausfordernde Ab¬
sichten gegen Posen und Oberschlesien hatte und
daß polnische Skreiikräfle dorthin verschickt wärenund fügt hinzu, daß, wenn Truppenbewegungenin diesen Gebieten beobachtet wurden , es sich nurum lokale Truppenabteilungen handeln könne, die
die Ablösung oder die Verproviantierung der dort
schon stationierten Truppen besorgt. Soviel er
wisse , seien keine polnischen Truppen in Ober¬
schlesien , außer vielleicht in der Gegend von
Tschechen , die für Deutschland ohne Interesse sei.
Paderewski erklärte außerdem, daß. die Polen
entschlossen sind , die Bestimmungen der für
Deutschland abgeschlossenen WaffensMlsionds-abkommen restlos einzuhallen. Bringen Sie
diese Erklärung gesl. zur Kenntnis der deutschen
Regierung .

"

Konferenz der deutschen Alnanzmlnister in
Berlin.

VVIV . Berlin , 6 . Mai . (Drahkb.) Der würk-
lembergische Finonzminis' er teilte laut . Bost.Ztg .

" der Landesversammlung mit. daß am Milt-
woch eine Konferenz der deutschen Finanzministerin Berlin statkfinden werde. Der neue Reichs-
sinanzminister werbe eine Ilebersickt Über die
Finanzlage und Vorschläge zur Deckung des
Fehlbetrages geben.

Sitzung des deutschen Friedensausschusses.
Berlin , ö. Mai . Am Montag abend fand wie¬

derum eine Sitzung des Friedensausschusses statt,in der zunächst Graf Dernstorss m'
.tteiUe, daß di«

Vorfriedensbedingungen am Mittwoch nachmittag3 Uhr überreicht werden würden , und Scheide¬mann einen Rückblick über die letzten Vorgänge in
Versailles gab. Präsident Fehrenbach legte dar,
daß infolge der neuen Umstände an den bisherigen
Dispositionen nichts zu ändern sei. Der Frie¬
densausschuß soll auch weiterhin in Berlin tagen,und auch das Plenum muß sich bereit halten , ge¬
gebenenfalls für einige Sitzungen nach Berlin
überzusiedeln. Für di« Plenarsitzungen reiche der
Sitzungssaal im Aulagebäude der Universität aus.
Allerdings würde auf solche Weise die Raumfrage
für eins dauernd« Verlegung der Nationalver¬
sammlung nach Berlin nicht gelöst werden können.
Erzberger gab dann noch einen Ueberblick über die
volnische Frage . Er glaube Mitteilen zu können,
daß an der Erklärung , di« von französischerund
polnischer Seite abgegeben sei , und wonach An-
griffsabsichten der Polen nicht zu befürchten seien,
nicht zu zweifeln sei . Bezüglich der Rückführungder Kriegsgefangenen teilte Erzberger mit , daßdie notwendigen technischen Vorbereitungen ge¬troffen worden seien. Die im Bergbau beschäftig¬ten , die Angehörigen der Landwirtschaft, die Kran¬
ken und Verwundeten , die Familienväter und
alle diejenigen, die länger als 18 Monate in Ge¬
fangenschaft sind , und endlich die Angehörigenaller jener Berufe , die zum Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft besonders erforderlich sind,
sollen listenmäßig zusammengestellt werden, um
besonders berücksichtigt zu werben. Nosk« schil¬dert« dann die Lage in Lettland . Er betonte, daßvöllige Ueberreinstimmung darüber herrsche , daß
so bald wie möglich der letzte deutsche Soldat überbi« Reichsgrenze zurückgenommen werden müsse,wenn die Voraussetzung dafür , nämlich di« Ge¬
währ , daß Deutschland vor einem neuen verwü-
ft«nd«a Tmfall geschützt sei, erfüllt sei , Li « Arie»

densverhandlungen dürften auch hier Li« ge-wünscht« Klarheit bringen . Nächste Sitzung Diens¬
tag nachmittag 5 Uhr.

» *

Zur Lage itc München.
Die Erschießung der Geiseln.

IV . München , 2. Mai . Die , Bayr . Bolks-
zeltung" bringt den Bericht eines Augenzeugenüber die Erschießung der Geiseln in München.Es heißt darin : Die Geiseln erhielten bereits
Donnerstag vormittag Kenntnis von ihrem Schick¬sal. Der Sekretär Daumenlang bekam einen
Weinkrampf . Die andern Geiseln brachen beider Nachricht völlig zusammen. Daumenlangmachte einen Fluchtversuch, er wurde aber er¬griffen und mißhandelt und blutüberströmt ins
Luitpold - Gymnasium zurückgebrachk . Am 30.
April wurden durch zwei Soldaten ein Familien¬vater und ein 20jährlger Mann nach Mißhand¬lungen erschossen , die übrigen Geiseln mußten da¬bei Zusehen . Mittags wurde ihnen nahegelegt,Abschiedsdriefe zu schreiben. Inzwischen kamLewln in das Gymnasium. Der KommandantSeidl befahl, baß man die Liste mit den Namender Geiseln auf sein Zimmer bringen solle . Der
stellverlrelende Kommandant Hausmann rief dieNamen der Geiseln dem Schreiber zu. Er unter¬
strich mit Rotstift wahllos die Namen und schrieban den Rand der List «: Erschießen. Die Geiseln,die inzwischen von Seidl vernommen wordenwaren , wurden auf den Hof gebracht. Ls wurdeAlarm geblasen, worauf sich die Soldaten sam¬melten. In den Fenstern lagen gleichfalls vieleSoldaten und sahen zu . Ein Zivilist stand im
Hof und lachte. Während die Opfer zwischenzwei Bäumen in einer Reihe au^ eslellt wurden,spielten zwei Soldaten auf einer Mundharmonika.Als erster kam Sekretär Daumenlang andie Reihe . Oberleutnant v. Trucker sah auf¬recht den Gewehrlaufen entgegen. KommandantSeidl , der mit einem Weib« am Tische saß, ank-wartete , als einzelne Unglückliche noch Erklärun¬
gen adgeben wollken: Weg damit, wir verhandeln
nicht ! Die Gräfin Westarp schrieb auf demRücken eines Soldaten ihren Abschiedsbrlef und
sagte darauf : Ich bin unschuldig, macht es kurzmit mir !, verhüllte ihr Gesicht mit den Händenund fiel dann , von einigen Schüßen getroffen,über die andern Leichen . Um 4 Uhr wurde im
Lulkpold -Gymnasium ein Plakat angeschlagen mitder Aufforderung : Erschießt 22 Leute und sucht
euch die feinsten aus ! Die Schüsse bei den Hin-
schlachkunaen der Opfer fielen ganz ungleich¬mäßig. Prinz Thurn und Taxis starbehr gefaßt. Professor Berger ist die Hirn - '
chale zertrümmert , ebenso die obere Gesichts-

Hälfte , und zwar von Dumdumgeschossen. Die Er-
chossenen wurden nachts beraubt und verstüm¬melt. Man fürchtet, daß außer den bekannten

noch mehr Morde vorgekommen sind . Im Hof«des Gymnasiums wurden abgeschnittene Ohren,Finger und andere Glieder gesunden und ein Faßmit menschlichen Eingeweiden.
Das Schicksal der kommvntstenführer.
Wie die . Münchener Zeitung " meldet, sollToller bei den Kämpfen gefallen sein . Lan¬dauer wurde ln der Wohnung der Frau Elsnerin Groß -Habern verhaftet . Nach einer Privot-meldung wurde er beim Transport nach Ekadel-heim erschossen , weil er die begleitenden Soldaten

gegen ihre Führer aufzureizen suchte . Der Svar-
kakistenführer Hausmann wurde erschossen.Bon Nissen . Levine und Dr . Levien fehlt
noch jede Spur . Am Sonnabend ist der Redak¬teur der Münchener . Roten Fahne " verhaftetund standrechtlich erschosten worden. DasselbeSchicksalerlitten Enaelhofer und der zwanzig¬jährige Kommunist Sieberi. Verhaftet wurdeder bekannte Freidenker So nt he im er , der
später erschossen worden ist.Wie die . Augsb . Abendzkg.

" meldet, war derin Freising verhaftete Bolksbeauflragie Pau¬lo rum nach seinem eigenen Geständnis unter-
wegs nach Nürnberg , um dort die Räterepublikauszurufen . Er sollte sämtliches Heeresgut in
Nordbayern für die Rätereqierung beschlagnah¬men. Die Münchener Lebensmittelversorgungwar infolge der kommunistischenWirtschaft in der
abgelaufenen Woche die denkbar schlechteste . Die
Einwohnerschaft erhielt außer Brok so gut wie
nichts. Milch fehlte gänzlich, Fleisch gab es fastkeins , Eier , Fett und Käse kamen nicht zur Ver¬
teilung, ebensowenig Gemüse und Kartoffeln.Der Schriftleiter der . Roten Fahne "

, der
Kommunist Max Günther , der zuletzt Polizei¬präsident war , wurde standrechtlich erschossen.Dr . Merkle vom Ministerium des Auswärtigen,der Eisners Gehilfe war , ist verhaftet worden.Dr Leuten, der auf der Flucht mit seinemFlugzeug war , mußte bei Augsburg noklanden undkonnte dabei verhaftet werden.

Nach Meldungen aus München sind die vonden Kommunisten geraubten Staats - und Privat¬werte, soweit bisher Anzeigen vorliegen, auf über900 Millionen Mark anzunehmen.
In München sind bis jetzt über 3000 Verhaf¬tungen erfolgt.

Oldenburg.
Oldenburgische Lan -esversammlurrg.

Die nächste Plenarsitzung findet am9. Mai , vorm. 10 Ilhr stakt . Auf der Tagesord¬nung stehen u . a . der selbst . Antrag Müller bekr.
Wahl eines Ausschußes zu den Verhandlungenüber die kerrikoriale Zukunft Oldenburgs und dieIniervellatton Blohm beir . Besetzung der Direk-
torslellen an den höheren Lehranstalten der Stadt
Oldenburg. Im ganzen umfaßt die Tagesordnung16 Punkte.

Folgende Interpellation
- es soz. Ad». Vehr« »« »fi «irryegangen: . Weiche

Maßnahmen gedenkt dle Staaksregierun« .greifen, um der wucherischen Pr - , A °r-
düng aller Artikel des täglichen Bedarfsgen zu wirken . " en^ .

Steuerfragen.
Ein selbst . Antrag Dannemann.durch die Abgg. Hollmann, Schröder o AFröhl «, Enneking, Müller und Dohm'

. Die Landesversammlung wolle beschriebenDirekkorium zu ersuchen, dle SchähungsbMr^anzuweisen, bei den Einschätzungenzur Cleue ? !.?normalen Friedenswert « einzustellen?2n der Begründung heißt es:
Infolge der unsicheren Zustände und des dnm»in Zusammenhang stehenden Sinkens deswertes hat das Bestreben der Kapitalistenkalten in Grund - und Sausbesitz anzulegen

'
ner unerhörten Preissteigerung des gelomk-nGrund - und Housbesitzes geführt. Cs ist w -Sicherheit anzunehmen, daß diese Preissteigerungnur eine vorübergehende ist und mit Eintritt rukigern Verhältnisse normale Preise wieder einsehen werden. Bei Veranlagung der Grund- undHausbesitzer nach den jetzigen unhaltbaren P ».Kaufspreisen der Grundstücke und Gebäudewürdemit Rücksichtauf die zu erwartenden hohenLastendie Existenz weitester Kreise auf daS schwerstefährdet und damit dem ganzen Lande ein schwererSchaden zugefügt werden.

Eine Eingabe des Oldenb. Landbesihervereinsverfolgt den gleichen Zweck, wie der vorstehendeAntrag.
Hebung staatlicher Gelder Lurch die Gemeinden?

2m Finanzausschuß wurde bei Beratung einerEingabe des Amksrentmeisters Lanje-Nordenhambetr . einmalige Reichszulage darauf hingewiesen,daß wiederholt im Landtag« und im Finanzaus'
schuße der Wunsch laut geworden i t, dieHebungaller Staaksskeuern und Abgaben re klos den Ee-meladea z« übertragen . Ein Regierungs.Vertreter wurde auch zu dieser Frage gehört:er erklärte , daß durch Gesetz vom 27 . Jan . ISN
di « Hebung und die Auszahlung von Geldern fürdie Staatskasse den Gemeinden übertragen wer-den könne. Die Regierung habe überall da , woes zweckmäßig erscheine und der Staat keinen
finanziellen Nachteil erleide, einem Ersuchen der
Gemeinden um Äebertrogung der Hebung stattge-oeben. Die Negierung habe ober vermieden, von
sich aus den Gemeinden Anregung zur lieber-
nahm« des Hebungsgeschäfies zu geben . Käme
ein Antrag , so würde die Angelegenheit geprüftund mit der Gemeinde verhandelt . Die Gemein¬
den Oldenburg, Barel und Osternburg heben die
Einkommen- und Vermögenssteuer , mit Rüstrin¬
gen wird verhandelt . Die dret Gemeinden
- er Friesischen Wehde haben vor kurzem die Ile-
dertragung der Hebung beantragt : Wildeshausen,
wo zur Zeit auch di « Stelle des Ämkseinnehmers
nicht besetzt ist, habe keinen Antrag gestellt.
Schließlich erklärte der Regierungsverkreter, daßdas voraussichtlich nur kurze Zeit im Amte sich
befindliche Direkkorium nicht wohl Schritte zur
generellen Ilebertragung der Hebung der staat¬
lichen Gelder an die Gemeinden tun Könne.

Petitionen.
Der Rabattsparverein Varel übergibt eine

Entschließung gegen die Kommunalisierungdes
Lebensmittelhandels.

Zum selbst . Antrag Blohm bekr . Versorgungder Säuglinge mit einwandfreier Milch geht der
Landesversammlung folgende Begründung za:
. Auf meine Interpellation : . Welche Maßnah¬
men gedenkt die Regierung zu ergreifen, um für
die nächste Zukunft die Ernährung der nicht von
der Mutter gestillten Säuglinge in den Städten
und größeren Orten mit einwandfreier Milch
sicherzuslellen? " hak der Regierungsver¬treter Herr Geheimer Oberregierungsrak
Willms in der Plenarsitzung der Oldenb. Landes¬
versammlung am 9 . April 1919 eine Erklä¬
rung abgegeben, die auf den Kern meiner
Interpellation und deren Begründung nicht
eingeht, daher keine sichere Belieferung der
Säuglinge mit frischer Milch in Aussicht stellt und
infolgedessen die Müller derjenigen Säuglinge,
die mit Kuhmilch ernährt werden müssen und nicht
das Glück haben, auf dem Lande geboren zu sein,
keineswegs befriedigen kann . Durch Erfassung
selbst des letzten Tropfens Milch durch die Mol¬
kereien und durch die beste betriebstechnischeEin¬
richtung der Milchzentrolen wird die mangelhafte
Beschaffenheit der Milch , die in bereits ange¬
säuertem Zustande zur Molkerei geliefert wird,
nicht behoben. Darauf kommt es an, daß den
Säuglingen in den Städten und größeren Orken,
die nuker der bisherigen Art der Versorgung M »
Milch schwer gelitten haben, noch leiden und wei¬
ter leiden werden, frische , vorschriftsmäßig 8^
mischte Milch gesunder Kühe gereicht werden
kann, sodaß sie gedeihen und zur Freude ihrer
Eltern und zum Nutzen unseres Volkes
fröhlich heranwachsen. Einen Weg jedoch, die
Belieferung der Säuglinge mit einwandfreier
Milch sicherzustellen , hat die Erklärung des Herrn
Regierungsvertreters nicht gezeigt, daher mein
Antrag ."

» *

Erhöhung der Kriegsteuerungszulagen
In Anlage 13 übergibt das Direktorium ^

Landesversammlung einen Entwurf bekr. Än¬derung des Gesetzes vom 13 . 12 . 1918 . D >e
senden Teuerungszulagen sollen a « fdiehaio
Höhe gebracht werden, wie sie Z- A-
Reiche bestehen. Gleichzeitigsoll nach dem ^spiel des Reiches die Einkeilung mehr oder we
ger teurer Orte «ingeführt werden. Als ? -»
Orte im Sinne des Entwurfs gelten Rüstrinä '
Wilhelmshaven und Bremen -Neustadt . Der C
wurf erfordert einen jährlichenMeh r/>u ,wand von 3 627 000 Mk ., in der Haupti-M vssden Landeskassen und Schulkassen, da die Dem°vi
machungszulage der Eisenbahner, sowie der u » o
lich gewährt« Gehalkszuschlagauf diese neue O
las« « r»»rech»«r werdev ^olle». 2 « »«



^.übke Sonderbehandlung »er Im D> ' e
!er E ° '

sn,. befindlichen Beamten und T -
i^ ^ ack dem Vorgänge des Reiches sortfül-

Regierung gibt der vorstehenden Rege-
jkii. vor einer Anregung in der Pe-

Beamlenbundes vom 29. April, der
^ mnkeitsiulage von etwa 1V Mk . und eine
< Äaae von je 40 Mk . forderte . Diese Ver-

dieser Wünsche würde noch 1 686 000
M-Kr erfordern, als die Regelung durch den

Mützen Entwurf . Die Regierung beantragt

UAbsah 3—5 des Gesetzes vom 13.
' ^ ->. 1918 , betreffend die Gewährung von

^ Änlaoen an staatliche Beamte , Angestellte
sowie an Lehrer an den Voiksschu-

B Arbeiter ,
lgndwirlschafklichen Winker-

,
Ar

folgende Fassung^
Pen

"
erhältmikWirkung vom 1. April 1919 anl,n und °n den

I-!» _ _^
-̂ enn

"
neben

"
dem Beamten eine weitere Per

berücksichtigen ist, beträgt die Kriegszulags
Änmdmlage) für Beamte , die ihren dienstlichen
Unlik, in Rüstringen - Wilhelmshaven oder
w-men -Neustadt haben, für das Jahr in Klasse

I II III
zigg ^ 2040 1920 ^

Diese Beträge erhöhensich für jedeweitere
vnlon um 480 ^ im Jahre.
^ M den anderen Dienslorlen beträgt die
Smdzulage für das Jahr in Klasse

1 II HI
1800 1680 1560

Diese Beträge erhöhen sich für jede weiter«
verson um 360 im Jahre.

Alleinstehende Beamte erhalten vier Fünftel
Kr Grvndbekräge.

Der 8 5 - es Gesetzes vom 13 . Dezember 1918
yird aufgehoben.

Auf die durch gegenwärtiges Gesetz herbeige-
Erhöhung des Dienfleinkornmens ist anzu-

uchnen
j . die Len Cisenbahnbeamken gewährte Demo¬

bilmachungszulage,
j. der durch das Gesetz vom 4. März 1919 ge¬

währte Gehaltszuschlag.
Dies Gesetz wird aufgehoben.

'
Masse I umfaßt alle Zulageberechkiaten bis

W Mk. Einkommen, Klasse H bis 5350 Mk.
kinkommen und Klasse IH von über 5350 Mk.
kilikommen ).

Zur Krage der ZiltunflsgrstaHung
Oldenburgs.

Der Abg . Müller -Brake stellte einen , in
n Ar . vom 9 . 4 . mikgeteilten Antrag , daß Ver¬
edlungen über Veränderung des oldenburgi-

Etaatsgebieks vom Direktorium nur unter
Zuziehung eines aus Abgeordneten aller drei
Landesleile zusammengesetzten Ausschusses
gchhrk werden sollen . Der Eisenbahnausschuß
MW den Bericht über diesen Antrag , den das
DMoriuin als ein gewisses Mißtrauensvotum
«Mi . Wir sind der Ansicht, daß das Direk-
bitmi selbst daran schuld ist, wenn im Volke
Mißtrauen vorhanden ist, denn wochenlang ist in
kr Presse über . unverbindliche' Verhandlungen
M Mitgliedern des Direktoriums mit Vertre¬
tern anderer Länder, z . B . mit Bremen die Rede
lewesen, ohne daß die Oeffenklichkeit aufgeklärt
»mde . Der Ausschuß einigte sich dahin, daß der
n wählende Ausschuß nicht direkt an etwaigen
^ Handlungen keilnehmen soll , sondern daß dos
Direktorium mit dem Landtag und wäh¬
rend seiner Vertaqung mit dem Ausschuß
Mrnd in engster Fühlung bleibt. Der Eisen-

khnausschutz stellt deshalb folgende Anträge:i . Die Landesversammlung wolle einen aus
Abgeordneten der 3 Landesteile bestehenden
"sschuß wählen , der während der Vertagung der
Ebesversammlung vom Direktorium bei allen

Veränderungen des Staatsgebiets bekreffsn-
^ 3« hören und über alle Besprechun-i und Verhandlungen darüber zu unterrichten

? . Die Landesversammlung wolle den selbst-
W " Antrag des Abgeordneten Müller durch

Aen
bes Antrags 1 für erledigt er-

Preußen wollen mehrere Ge-
öes preußischen Kreises Berncastel . Sie

8?̂ ulb in mehreren Petitionen an den"g Anschluß an die Provinz Birkenfeld . Als
an, daß Obersteln-Idar ihr natür

^ Arkschafksoebletist.
«kn ^ ^ r e Gemeinden Lübecks er

ok sdagegen, daß sie von Oldendur
Gn s , ? ^ u^akionsobsekk verwendet werden
'iliMkn7» - 5" ' wie schon betont, lediglich ihranieresten als entscheidend hin.

vnmer AbwWrung.
Hereino» der oldenburaischen Beruft
K Brake schreibt an de

Bacum - Oel-Fabrik im Breme
, r d

'
r

len chren Betrieb hak, ist das Was
W , e . ^ s e r unterhalb Bremen verseuch

-lack dör ^ daß zwischen Bremen un
schbestand -der Weser gan

Mo,-» , auch weiter weserabwärks i
7 " >de j» Ä ^ Ehung so schlimm , daß die Fisch
?-̂ n Eeikon » reckendem Maße obnehmen. A
U d«s der Weser , wo die Einwohner mei'
kränken Laster als Trinkwasser und zur' vße 6 » ? "̂ ^wiesen find, können deshal
Svielin ^ En entstehen, da das Waste

! ^ edingl-̂ m Zustande getrunken wird. Fü
N,Pieh,/ch - und Buljodingerland mit der gro
,A . ^ Weserwasser eine groß
,5. der Wetŝ ^ /r in den Frischwosserkancile

^ ieb^ ? "^ ommen wird und leicht eii
l̂ äh ^ na

^ en erfolgen könnte, welches fü
von unabsehbarei

Dr»^ x deshalb schnellstens un^ uck darauf gedrungen werden, da!

Abwasserung von Bremen nicht nur geklärt,
es jetzt geschieht, sondern über Rieselfelder

eitet werden, damit das Gift in den Boden
sinkt und nicht die Weser verseucht. Daß die
Bremer Abwässerung die alleinige
Schuld für die Wafservergistung trägt , geht
daraus hervor , daß, wie die Abwässerung von
Bremen in die Lesum abgeführk wurde, oberhalb
Vegesack großer Fischreichtum war und unterhalb
Vegesack die Fischbeskände schon abnahmen, da
das Master vergiftet war . Jetzt, da die Abwässe¬
rung Bremens direkt tn die Weser geht, ist der
Fischbestand von Bremen an auf der ganzen An-
terweser fast ganz ausgeflorben. Wenn keine
Abhilfe geschaffen wird, geht die ganze Fischer-
flotte der Ankerweser zu Grunde , was das für
die Volksernährung bedeutet, kann sich jeder wohl
vorstellen.

v !e vermögensangabe.
' Von F . H. Thesing.

Bei der Abschätzung von Dermögensteilen kom¬
men entweder nach den gesetzlichen Bestimmungen
oder nach freiem Ermessen in Frage : 1 ) der ge¬
meine oder Derkausswert , also der Preis , den
man beim Verkauf erzielen würde , 2 ) der Er¬
tragswert, gleich dem 25fachen Reinertrags-
durchschniit der letzten 3 Jahre und 3) die Ge¬
stehungskosten, d . h . der gezahlte Preis und
die sonstigen Aufwendungen abzüglich dsr Werr-
verminderung . Nach den Bestimmungen ist im
Allgemeinen der gemeine Wert für alle Dermö-
gensteile maßgebend, in bestimmten Fällen jedoch
dürfen andere, für den Steuerpflichtigen günstigere
Schätzungsarien angewendet werden, die wir jetzt
an Hand der einzelnen Rubriken des Formulars
näher besprechen wollen.

1 . Grundvermögen.
a. Wirtschaftlich zusammenhängende Grund¬

stücke, die dem Betriebe von Land - oder Forst¬
wirtschaft, Viehzucht, Wein - , Obst- oder Garten¬
bau gewidmet sind nebst den Bestandteilen und
dem Zubehör , abzüglich der Schulden und Bela¬
stungen. Anzugeben ist der gemeine Wert (Ver-
kaufswert) : auf Antrag des Steuerpflichtigen
kann die Schätzung nach den Gestehungskosten er¬
folgen. Dieser Antrag , sowie die Berechnung
nach den Gestehungskosten ist dem Vermögensver¬
zeichnis gesondert beizusügen. Ist das Grund¬
stück vor dem 31 . Dezember 1913 erworben , so
gilt der bei der Veranlagung des Wehrbeitrages
festgestellte Wert des Grundstücks als Betrag der
bis dahin entstandenen Gestehungskosten. Da die
Letzteren in den meisten Fällen niedriger sind , als
der gemeine Wert , bietet sich hier für oen Steuer¬
pflichtigen ein großer Vorteil . Ist das Grundstück
nach dem 31 . Dezember 1913 erworben , so sind
nur die Gestehungskosten maßgebend, bezw. es
darf nicht zu einem geringeren Betrag «, als dies«,
angesetzt werden.

b . Grundstücke, (Wohnhäuser , Gebäude, Bau¬
stellen, unbebautes Land usw.) , die nicht dem Be¬
triebe von Land - oder Forstwirtschaft, Viehzucht,
Wein- , Obst - oder Gartenbau gewidmet sind . Be¬
wertung wie unter a ; die Feuerversicherungs¬
summe muß bet allen Gebäuden mit angegeben
werden.

e. Berechtigungen an fremden Grundstücken, z.
B . Erbbaurecht , Erbpachtrecht, Bergwerkseigen-
tum, werden zum Berkaufswert angesetzt.

d . Grundvermögen im Auslande . Schätzung
nach dem gemeinen Wert und nach den Geste¬
hungskosten.

Wie bereits bemerkt, versteht man unter Ge-
tehungskosten den Erwerbs - (Kckif - ) Preis , die
onstigen Anschaffungskosten und alle gemachten
außerordentlichen Aufwendungen und Verbesse¬
rungen , wenn deren Wert am 31 . Dez. 1918
noch vorhanden war . Abzuziehen sinh ki- durch
Verschlechterung entstandenen Wertvermindetun-
gen und mindestens bei Gebäuden eine jährliche
Abschreibung von 0,5—3 Proz . Ein Haus , das
für den Wehrbeilrag am 31 . Dez . 1913 zu 80 000
Mark veranlagt worden , darf bei einer jährlichen
Abschreibung von 1 Proz . für den 31 . Dez. 1918
zu 76 000 geschätzt werden , wenn auch der ge¬
meine Wert auf 100 000 gestiegen ist.

Ist ein Erwerb von Grundvermögen ohne ent¬
sprechendeGegenleistung, z. B . durch Erbfall , und
zwar nach dem 31 . Dezember 1913 erfolgt, so
fällt nach 8 6 des Entwurfs dieser Vermögensteil
nicht unter den Begriff des Vermögenszuwachses:
er muß aber in das Bermögensverzeicknis ausge¬
nommen werden. Die Bewertung geschieht nach
dem gemeinen Wert , auf Antrag nach dem, an die
Stelle der fehlenden Gestehungskosten tretenden
Ertragswert.

2. Betriebsvermögen.
a . Eigenes Betriebskapitale zum (Pacht - ) Be¬

triebe von Land - oder FGstwirlschaft , Viehzucht,
Wein- , Obst - oder Gartenbau auf fremden Grund¬
stücken . Hierzu gehört das ganze, im Eigentum
des Pächters stehende lebende und tote Inventar,
die Varaeldvorräte und Vorräte an landw . Pro¬
dukten, soweit dies alles dem Betriebe dient . Die
Bewertung geschieht nach dem gemeinen Wen,
doch können die weiter unten zu 2 b gemachten
Ausführungen entsprechende Anwendung finden.

b . Eigenes Betriebskapital zum Betriebe eines
Gewerbes (Fabrik , Handelsgeschäft, Handwerk
usw.) Alle Aktiven, als Grundstück«, Gebäuden,
Bargeld , Waren , Maschinen, Gerätschaften, Gut¬
haben, Vuchforderungen und Rechte, wenn sie dem
Betriebe gewidmet sind , gehören zum Betriebs¬
kapital. Was davon nach Abzug der Schulden,
Rückstände und sonstigen Verbindlichkeiten übrig
bleibt, ist eigenes Betriebsvermögen , wenn der
Steuerpflichtige der alleinige Inhaber des Unter¬
nehmens ist ; sind mehrere Teilhaber , wie z. B . bei
einer offenen Handelsgesellschaft, einer Komman¬
ditgesellschaft usw., so hat jeder seinen Anteil zu
deklarieren, (Stille Beteiligungen gehören zum
Kapitalvermögen .)

Für di« Bewertung , des Betriebsvermögens ist
zunächstdi« Bestimmung des § 28 des Vesttzsteuer - z

Gesetze» wichtig, nach dem bei regelmäßigen jäyr
lichen Abschlüssen der Bermögensstand am Schlußdes letzten Rechnungsjahres zugrunde gelegt wer¬
den kann ; es genügt hier also die Vorlage einer
ordnungsmäßig aufgestellten letzten Bilanz . Für
die einzelnen Gegenstände ist auch hier grundsätz¬
lich der gemeine Wert anzusetzen, inwieweit eine
andere Wertbestimmung als günstiger in Frage
kommt, soll im Folgenden näher untersucht werden.

Aus demsldenburg .Mnfterlande.
Vechta, 7. Mai.

— Zenkrum- vahlbrrrea«. Irrtümlich sind an
d<°» Gemelndeausschuß einer Gemeinde die für
de « G-meinde Vorstand bestimmten Bogen und
Vordrucke versandt worden . Wir bitten , das
Paket uns wieder zugehen zu lassen und tele¬
phonisch (Nr . 41 ) die richtigen Formulare anzu-
sordern. — Sollte die Anzahl der zugesandlen
Bogen nicht ausreichen, so wolle man telephonisch
nachbeflellen.

— In - er Versammlung der Kaufleuke und
Gewerbetreibenden» die gestern im Melchersschen
Saale tagte , hielt Herr Ameland , der Geschäfts¬
führer des Bezirks Bremen der . Reichsschuh-
aemeinschaft für Handel und Gewerbe " einen
Vortrag über die angesichts der Lage notwendigen
Maßnahmen des selbständigen kaufmännischen
Mittelstandes in Stadt und Land. In seinem wir¬
kungsvollen Vorträge legte der Referent die
Ziele der Reichsschuhgemeinschastdar und behan¬
delte eingehend die wichtige Frage der Sozialisie¬
rung . Gegen die weitgehenden Sozialisierungs-
maßnahmen , die den kaufmännischen und gewerb¬
lichen Mittelstand vernichten würden, nahm er
entschieden Stellung . Der Erfolg des Abends
war , daß von den anwesenden 60 Herren sich 30
der Reichsschuhgemeinschast anschlossen . Der
Vorstand der Ortsgruppe Vechta besteht aus
Herrn Hlnrichsmeyer als Vorsitzenden, Herrn
Schlächtermeister Lohr als Beisitzer, Herrn
Bäckermeister Bojerk als Kassierer und Herrn
Th . Fortmann als Schriftführer . Anmeldungen
zum Beitritt können beim Borstand erfolgen.

— Eine Aenderung der Gebührenordnung für
die Dienstleistungen der Hebammen enthält das
Oidenburgische Gesetzblatt vom 4 . Mai . Die Ge¬
bühren sind gegenüber der alten Verordnung vom
17 . August 1900 bedeutend erhöht worden.

— S .O. L. Die Beitrittserklärungen zum Südol¬
denburger Landbund mehren sich im Amte Vechta
in erfreulicher Weise und kommen aus allen Krei¬
sen . Leider sind die in Cloppenburg gewünschten
Abänderungen der Satzungen in 3 Verhandlungen
noch nicht zum völligen Abschluß gelangt , wodurch
einige Verzögerung entstanden ist . Weite Kreise
drängen zum Zusammenschluß des Südens und
zum Anschluß an oen Oldbg. Landbund , aber nur
dann , wenn die Frage betr . die Schule und Kircheim Staaisgrundgesetz geklärt ist . Mit Spannung
erwartet man darum das Resultat der Verhand¬
lungen.

— Damme, 5 . Mot . Am Sonntag , dem 11.
Mai , wird die Norddeutsche Schauspielgesellschafk
unter Leitung von Direktor Lundt im Lokale des
Herrn Droste das Lustspiel «Die Lieb« höret nim¬
mer auf ' zur Ausführung bringen.

O Esten ! . O^ 5. Mai . Am Freitag , dein
16 . d . Mts ., ist MaImarkt in Esten, früher
hier der bedeutendste Markt im Iahce . Hoffent¬
lich wird auch in diesem Jahre das Marklleben
sich etwas wieder ausfrlschen und auch ein Ka¬
russell erscheinen, damit die Kinder etwas zu
ihrem Recht kommen. — Am Sonntag über acht
Tage findet das diesjährige Frühjahrsren¬
ne n in Ouakenbrück statt. — Ob in diesem Jahre
ein Schützenfest abgehalten wird, ist noch fraglich.
Jedenfalls wäre es Zeit» bald mit den Vorarbeiten
zu beginnen.

( ( Friesoythe , 6. Mal . Skier - Nach-
körungen finden statt am 13 . Mai 9 Ilhr bei
Lübbers in Scharrel, 2 Ahr bei Holzenkämpserin Elisabethfehn, 14 . Mai 9iL Ahr oel
Cloppenburg In Thüle und am 15 . Mai 10 Ahr
bei Bischofs in Ikenbrügge . Die Prä-
mienverteilivrg findet am 27 . Mai 9 Ahr
bei Emken in Friesoythe statt.

Aur der Residenz »iid dem Norden.
Oldenburg » 7. Mat.

b . Die städtischen Beamten , Angestellten und
Lehrer haben jetzt das Recht erhalten , Beamken-
ausschüsse zu bilden zur Wahrung ihrer Inter¬
essen . Es werken drei Ausschüsse gebildet: 1 . fürdie gesamte Lehrerschaft, 2 . für die städtische
Polizei , 3 . für die Beamten der Verwaltung und
der Betriebe . Die Wahl dieser Ausschüssefindet
am 21 . Mai nachmittags statt. Für die Wahl
gilt Las gleiche , geheime und unmittelbare Wahl¬
recht.

b. Die Versorgung der städtischenBevölkerungmit ausländischen Maren wird voraussichtlich
schon von Anfang der nächstenWoche an erfolgen.Eine größere Sendung Mehl traf bereits ein, auch
wird Speck und Bratenfett erwartet , wodurch die
Versorgung mit Fett eine bessere wird. Auf den
Bahnhöfen sind zum Schutze der Lebensmittel
Wachlkommandos, bestehend aus ehemaligen Sol¬
daten, ausgestellt, die Tag und Rächt Mach« hal¬
ten. Von Holland kommend, passieren jetzt täg¬
lich Züge mit Lebensmitteln den hiesigenBahn '») f.Die Waren find durchweg für Berlin , Hamburg
und Bremen bestimmt.

d . Der Mekallarbeiterstreik dauert noch immer
mit unverminderter Schärfe an . Am Sonnabend
fand in dieser Angelegenheit eine Aussprache statt.Vor allem wurde den Führern der Gewerkschaftder Vorwurf gemacht, daß sie die Interessen der
Metallarbeiter nicht wirksam genug vertreten
hätten . Zu einer Einigung kam man nicht, weil
beide Parteien auf ihrem Standpunkt fest be-

> harren . Es besteht jetzt das Bestreben, die Loba-

vsrhällnisse in sämtlichen Gewerben elnhcüsrchILregeln. Die Lehrlinge haben sich den str Hu nden
Metallarbeitern angeschlossen . Gestern s . . >d detder Handwerkskammer eine Versammlung der
Eltern der Lehrlinge statt, in der ein Ausschuß
gewählt wurde, der die Interessen der Lehrlingevor dem morgen (Mittwoch ) tagenden Schlich¬
tungsausschuß vertreten soll.

f Der Geschäftsbericht der 0rtskr «mknkaffe
für das Amt Oldenburg für das Jahr 1918 weistein ungünstiges Ergebnis auf , das durch di« epide¬
mieartig austretende Grippe veranlaßt ist. Der
Gesamtfehlbetrag beträgt 58 757 Die Mitglie-
derzahl beträgt 4782. Beschlossen wurde , trotz des
Fehlbetrages vorläufig keine Herabsetzung der
Leistungen vorzunehmen.

n i Der Aaturheilverein eröffnet am 2S. Mat
seif!« Walderholungsstätte in Streek bei Sand-
krpg. Bestellungen müssen jetzt an den Verein
gerichtet werden.

(—) Zuwachs halte Moges Tierpark , der sich
je länger desto mehr zu einer Sehenswürdigkeit
ausgestaltek, zu verzeichnen, nämlich durch dis
Geburt eines jungen Büffels.

Nah und Fern.
Westrhauderfehn , 5 . Mai . Das Kai ^ des

Schiffers Hermann Prahm ist vollständig n eder-
gebrannt . Zwei kleine Kinder käme»
in den Flammen um.

Borg , 5 . Mai . In tiefes Leib verseht
wurde die Familie Borcherding von hi^r . A»
Sonntag nachmittag verschluckte das sechsjährige
Söhnchen im kindlichen Sviel eine leere Patronen¬
hülse und ist daran erstickt. !

Stimmen aus unserem Leserlreise
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.))

Vechta, 6. ' Mal.
Die ersten amerikanischen Leben ämittet

sind in Oldenburg eingekroffen. Der dortige
Skadkmagistrak erhielt 30 Tonnen amerika nisches
Mehl . Wie uns miigeteilt wird, wurden ln Wil¬
deshausen, wo bekannilich die Verwaltung des
Amtes auf Betreiben der Bürger in andere .Hände
gelegt worden ist, bereits zu Ostern amerikanisches
Mehl und andere lang entbehrte Sachen ve rtettk.
Im Münsterlande hört man von der Verkeilung
solcher Extragaben nie etwas . .Woran maĵ das
doch wohl liegen?

NeuesteNachrichten.
Deutsche Gegenvorschläge in Versailles . '
TU . Versailles, 6. Mai . (Drahlb .) Di«

deutsche Delegation wird die Forderungen der
Alliierten , die ihr als unerfüllbar erscheine«, ad^
lehnen oder davon abzuhandeln versuchen; di«
deutscheDelegation hat bereits in den Hauptpunk¬ten genau detaillierte Gegenvorschläge aus»
gearbeitet . .

Generalflreikdrohung des Leipziger AR.
TOI. Leipzig, 6. Mai . (Drahtb .) Der groß«Leipziger Arbeikerrak hak nunmehr nach längerer^

zum Teil stürmischer Debatte beschlossen , sofort!den Generalstreik zu verkünden, wenn die Re¬
gierung versuchen sollte, die Durchführung des Be¬
lagerungszustandes in Sachsen mit Gewalt zu er¬
zwingen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thote. Becht»Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,G- m. b . H. (A. S ommerfeld. Verleger ), Vechta.

Zmmobil-Verkau"
Zeller H. Thole in Bahlen bei Dinklage

läßt am Freitag , dem g. Mai 1919. nachm.4 Uhr bei Wirt Dlömer in Bahlen nachbe»
nannte

Grundstücke mit
Wohnhäuser«

geteilt und im ganzen zum Verkauf aufsetzen.
Fl - 18 Parz . 137/35 , Garten Ku 0,73,11
Fl . 18 Parz . 158/36 , Haushofräum „ 0,01 L7

Wohnhaus
Fl . 18 Parz . 33 Zuschlagswiese « 0,12,05
Fl . 18 Parz . 257/1 Wiese. .. 1,37 .42
Fl . 18 Parz . 257/1 Neukultur „ 1,21,36
Fl . 18 Parz . 260 31 Ackerland „ 1,31 .35
Fl . 18 Parz . 260/32 Wies - 0,69,20
Fl . 18 Parz . 265/1 Neukultur „ 2.56.05
Fl . 18 Parz . 265/1 Haushofraum „ 0,06,—
Fl . 20 Parz . 190/5 Wohnhaus
Fl . 20 Parz . 190 . 5 Bockhorster «

Moor
Die Wohnungen liegen eine Viertelstunde vo«

Bahnhof und Ort Dinklage entfernt.
Nähere Auskunft erteilt jederzeit der Unter¬

zeichnete.
Käufer ladet sreundlichst «in.

Dinklage . Ostendorf , °mt Autt.

koLlck ' scktörei 8§ ei!ev !rÜcklskt
Karl Eensch, Osnabrück,

Gr . Hamkenstr. 22. Fernruf 393.
zahlt höchste Preise für

i8v !» I»vI,Lz»1vi'Äv.
Für Vermittlung vergüte hohe Provision.

Bei Aotschlachtungen komme sofort zu jeder
Tageszeit . Eigene Transportwagen.



8<K«sevs Hotek, Deckt«.
! Freitag , den 9. Mai , nachm . 4 ' / - Uhr

! Große Wilder- u. Iugen-vorftelluiig.
GastsMVerliner TtzeaLerkinder.

Geschwister

Mit Musik und Tanz aus der Oper.
Klein Trautchcn (10 Jahre ) Häusel.
Klein Gerda (7 Jahre ) Gretel.
Klein Erika (5 Jahre ) Schutzengel.

Sperrsitz numeriert im Vorverkauf:
^ 1 . Platz 75 Pfennig , 2 . Platz 50 Pfennig ^
? nur an der Kasse. Erwachsene 25 Pfg . mehr . '

im Saale des Herrn Droste.
Sonntag , 11. TNai 1919 , abends S Ahr:

Eastspic .'l der Norddeutschen Schauspielgesellschaft.
Direktion : Gustav Lundt.

Der Streik der Schmiede.
Dro,m,atische Szene von Francois Copie . Bor-

getrasgen . von Direktor Lundt . Hierauf:

Die Kieke höret nimmer auf.
Lustspiel in 3 Akten von Venedix.

Preise der Platze : Sperrsitz 3 -K , 1 . Platz 2 -K.
Lm Vorverkauf bis 6 Uhr abends : Sperrsitz 2,50
Mark . 1 . Platz 1,75 -^k.

pkachnlrittags 4 Ahr : Große Kindervorstellung:
.
' F Dornröschen.

^ Dramatisiertes Märchen in 4 Akten.
Preise der Plätze : Sperrsitz 1 ^ l , 1 . Platz 75 L,

2 . Platz 50 L.

G

§ tiolckeiLsiSckt-
U»

Zu dem am Mittwoch , dem 7. Mai,,
abends 8 Ahr im Saale der Ww . Hinners
stattsindenden

der Reichswehr - Battr . von Frenz , Feld»
»Artl .-Aegt . 59 , ladet höflichst ein

Der Vergnügungsausschuß . ^

!WiMMIie sMilWmIiiiIr.
Beginn des Unterrichts am Mittwoch . 7 . Mai

d . I ., na - mittags 2 Uhr im Gesellenhause.
Schulvorstand.

Den geehrten Einwohnern von Osterfeine
zur Nachricht , dah . ich am kommenden Sonntag,
dem 11 . d . Mts . .

iw Laktbof Olbsräiog
anwesend bin , um daselbst

pstotograpkiifclis

auszusühren . Gleichzeitig nehme Aufträge auf

entgegen.

-ß. Matte , Tvsmen, Akernsle . 67.
Die Anfuhr der Milch

aus der Bauerschaft Astrup und eines Teiles von
Holirup zur Molkerei in Langförden soll sofort
mindesisordernd vergeben werden . Unternehmer
werden ersucht , ihre Forderung beim Geschäfts¬
führer einzureichen.

Molkerei - Genossenschafk Langförden,
e. G . m . « . H.

Solange Vorrat reicht habe ich noch

ZWM - ZNlMiW.
Ackerbohnen-Pferdebohnen
gegen Einsendung einer Saatkarte abzugeben.

Vechta . D . Schröder.

Nrastsahr - Personal.
Für Grenz - und Heimalschutz werden noch Kraft-

wagensührer mit Führerschein ll und Illb , sowie
Fachhandwerker wie Schlosser , Schmiede , Dreher,
Schuster und Schneider gesucht.

Bedingungen : Mobile Löhnung nach Dienst¬
graden , Reichswehrzulage Mk . 3 .— täglich , Löhnungs¬
zuschuß für Verheiratete täglich Mk. 1,65 , sowie für
jedes Kind täglich Mk . 1 .— mehr . Bei Einsatz zum
Kampf oder Grenzschutz außerdem Mk . 2 .— täglich:
Zulage . Außerhalb der Reichsgrenze Mk . 30 .— Treu¬
prämie monatlich steigend um Mk . 5 .— bis Mk.
50 .— . Ferner freie Verpflegung . Unterkunft und
Bekleidung . 14 tägige Kündigung.

Militärpapiere , sowie Entlassungsanzug und Aus¬
rüstung mitbringen . Meldung schriftlich oder persön¬
lich in der Zeit von 9 Uhr vorm , bis 3 Uhr nachm,
an Unterzeichnete Dienststelle.

Es werden nur Leute mit Feldcrsahrung und
guten Zeugnissen eingestellt.

Fahrtausweis wird auf Wunsch zugesandt.
Generalkommando X. li.

Referent für Krastfahrwcsen
Hannover , Adolsstr . 3 - II. .

Tanz - und Anstands -Kursus.
Der Kursus in Neuenkirchen beginnt am

Mittwoch , dem 7. Mai d. I.
Kinder 5 Uhr . Erwachsene 7 ' / » Uhr . In Bakum
wird der Kursus bis nach der Ernte verlegt.

Gebv . Wienholt , Tanzlehrinstitut.

LirLlackurLA
zu der am 18 . Mai d . I .» nachmittags 3 ' / - Uhr in
Witwe Bitters Wirtshause zu Ramsloh stattfin-
drnden Generalversammlung des Land « . Kon-
inmvereius Ramsloh , e. G . m . b . H.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2 . Prüfung und Genehmigung der Bilanz.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Betteilung des Gewinnes.
5. Revisionsbericht.
6 - Neuwahl eines Geschäftsführers und Aussichts-

ratsmitglieocs.
Rechnung und Bilanz liegen von heute an den

Genossen zur Einsicht beim Geschäftsführer aus.
Landw . Konsumverein Namsloh,

e . G . m . b . H.
E . Deeken . C . Thien.

Äie äie Wmuleezeil ! '
keäe§korn

ftr elas MünsLerkcmel.
Preis 40 Pfg.

Deekkaer Druckerei uml Der tag,
G . m . b . H.

Zur Bertilgung des Unkrautes im Hafer
empfange in den nächsten Tagen

Sondermarke . Zur Kartoffeldüiigung bekomme das
bewährte

, ,8k!iM!eIz« ÜZüniWeM
",

das sich besonders zur Kopfdüngung Eignet.

Zu pmma JeWiupmen
erhalte neue Ladung , Bestellungen hierauf im
voraus erbeten.

Ab Lager empfehle:

8erarlekka , Kokkkes , NsiMkee , §ekwecken-
Klee. Aerzgras, MtzmoMee, Lvasmisekung,
Armksl/amen , bkausn Rskffamen mul

Ärekriibenfamen.

Tamme. I ° I . keiner.

211 . Kali
(vorzüglich zur Hcderichverlilgung geeignet ) empfiehlt

LenoZeaseKastskaeksessekneiclere!
Lokknsterlt.

La doppelt gereinigte

Seradella
sowie

Mee - u . Grarsamen.
D. Schröder,

Vechta und Schneiderkrug.

k Lekonäsrs
k preiswertes Kvgebotl

Vorzüglicher Rohnessel,
86 cm breit , m . . . . 13 53 Mk .,

prima Schürzenstoffe,
kariert , 120 cm breit , m . . 19 .33 Mk .,

prima Schürzenstoffs,
dunkel gestreift , 130 cm breit , m 2100 Mk .,

weiß Barchent (gebleicht ),
zweis. gerauht , 80 cm breit , m 11 .5g Mk .,

extra schwerer Barchent,
grau u . braun , 70 cm breit , m 12 .03 Mk .,

baumwollene Vlusenflanelle,
hellbl . ». weiß gestr .,80 cm br ., m 15 .75 Mk.

blau Cheviot,
reine Wolle , 135 cm breit , m 43 33 Mk .,

Kostümstoff , grau,
(bes. Preiswert ) ,140 cm breit , m 33 .33 Mk . ,

Hosenstoff (dunkel gestreift ),
extra schwere Ware,

70 cm breit , m 15 53 Mk .,

schwarze Kleiderstoffe,
m 5V Mark und höher,

schwarz Satin und Alpaeca
für Schürzen und Mäntel,

Leinen Zwirn (Eruschwitz),
25 m , Bricke 15 Pfennig,

baumw . Damenstrümpfe,
Paar . . . . 8 .93 Mk .,

Socken in größter Auswahl.

ÜSmiiiiLgMiliW . ViM

Die Frist für Erweiterung der Polizen wird
bis zum 2V. Mai verlängert.

Dinklager Mobiliar -Feuer-
Versicherungs - Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit.

» WM I. WW
wieder vorrätig.

Falkenrott . H. gr . Beilage.

Das bislang von mir hergestellte

Akeumalirmurmillek
wird von jetzt an unter dem Namen

von Bol u Co ., E . m . b . H . Bromsche 4»
Bez . Osnabrück geliefert . , Siggu - ist in
alter bewährter Qualität dort wieder vor¬
rätig und ich bitte , Anfragen und Be¬
stellungen nur dorthin zu richten.

Gerd Bol , Dingeln.

Verkauf von Kalksandsteinen.
Etwa 45 033 Stück

KMimdsteille,
gut gereinigt und erhalten , lagernd an der Chaussee
Höne -Carum , habe ich 1000 Stück zu 100 Mk.
unter der Hand zu verkaufen . Kaufgeneigte wolle»
sich an den Unterzeichneten wenden.

F . Diekmann , Aukt.
Dinklage » den 5 . Mai 1919.
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Von der Reise zurück? ^
Sprechstunden : 10— 12 , 3—4 sthx,

Spezialarzt für Chirurgie und Orthopädie '
Oldenburg » Rosenstraße , Telefon Nr . 899.
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Klemens lsseitmann
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Ltsüöelck , 8 . Llai 1919.

k^ aiLLLi
ist am Lager vorrätig.

Vevlrla . «I.

Todes-Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichcm Ratschlnsse
starb infolge Altersschwäche nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit , wohlvorbcreitet durch einen
christlichen Lebenswandel und gestärkt durch
den Empfang der HI. Sterbesakramente unser
lieber Vater , Schwiegervater und Großvater,
der Pächter

MM MM
im Alter von 84 Jahren . .

Dies allen Verwandten und Bekannte! I
zur Nachricht mit der Bitte , des lieben -Ler -

^
stotbenen im Gebete zu gedenken.

Die trauernden Angehörigen
Holtrup , Vechta , Erlte , Ellenstedt, Oyth^

den 5 . Mai 1919.

Die Beerdigung findet am Freitag , !
Mai , vormittags '/ - 10 Uhr in Langsor9 . Mai,

statt . . . . ,
Soll ! : jemand aus Versehen !

W sondere Nachricht erhalten haben , so

DH ten wir diese als solche ansehen zu wo

Ä

Danksagung
, Für die vielen Beweise herzlichem ^
j nähme beim Ableben unseres gute»
! sagen wir innigsten Dank.

Vechta , den 7. Mai 1919.

Familie Aug . SchuiE
nebst Angehörige«.
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Blatt der LldendarMe « Bollszeittmg. Nr. 104

l, 8. „roziallrmusu . Landwirtschaft ".
«NN dem „Werbedienst der deutschen Republik

-. N -rlin " wird den landw . Vereinen eine Anzahl
« .Muren zur Verteilung an die Mitglieder zu-

-Mt welche den Titel trägt „Sozialismus und
^ Wirtschaft von Konrad Adelmann*. Dieses

Seiten zählende Schriftchen ist darauf berech¬
nt die Stimmen der Bewohner des platten Lan-

!!°z für die Sozialdemokratie einzufangen , und
,marin einer Weise , die mir besonders bei wenig
urteilsfähigen Lesern gefährlich erscheint . Ein-
leitend wird ausgeführt , daß der Sozialismus
rüberals der Feind der Landwirtschaft verschrien
ei und hierzu auch durch manche Aeußerungen,
Forderungen und Taten Veranlassung gegeben
We, daß er aber jetzt sich fortenwickelt und zu
manchen Dingen eine andere Stellung eingenom¬
menhätte . Der Verfasser schildert den Untergang
dßs selbständigen Bauernstandes zugunsten des
Großgrundbesitzes , die Unmöglichkeitfür die länd¬
lichen Arbeiter und Instleute , vorwärts zu kom¬
men , kurzum die Ausbeulung des kleinen Mannes
durch den Großgrundbesitzer. Er fordert dann
innere Kolonisation, Schaffung vieler klein - und
mittelbäuerlicher Existenzen, damit eine bessere
Ausnutzung des Bodens , Gewinnung größerer
Ernten und schließlich eine bessere ländliche Be¬
rufsausbildung erzielt werden könne.

Es soll zugegeben werden , daß die Schrift viel
Wahres und Zeitgemäßes enthält , aber wogegen
wir uns wenden müssen , ist die immer wieder¬
kehrende Behauptung , daß die innere Kolonisation
die Besserung der Lage des kleinbäuerlichen Be¬
sitzes und die Fürsorge für den kl -ün -m Mann auf
dem Lande eine ureigenste Forderung und Er¬
findung der Sozialdemokratie sei . Diesen Fra-
M haben die bürgerlichen Parteien , speziell das
Zentrum, schon « her und intensiver ihr war¬
mes , aus christlicher Nächstenliebe entsprossene»
gnleress« zugewendet. Die Tätigkeit des Volks»
vererns spricht Bände.

Und wenn der Verfasser von der trauriaen Lag«
des kleinen Mannes unter der Abhängigkeit von
den Gutshöfen redet, so Iris fr dies jedenfalls
für den hockkultivierten Wetten Deutschlands
nicht zu . Seine diesbezüglichenBehauptungen
hat er wohl auf Grund seiner Kenntnisse über
manche oft elbische junkerliche Betriebe
für die Verhältnisse im ganzen deutschen Vater¬
lands verallgemeinert.

Bezüglich der Erhöhung der Produktion ver¬
schweigt der Verfasser die Tatsache, daß d -e indu-
slrielle Arbeiterschaft (also seine Parteigenossen .«
Wch ihre Streiks in den Kaliwerken, den Tho-
Msschlackenmühlen , den Ammoniakfabriken , den
Wenfchächten usw. uns Landwirten die inten-
D und extensive Wirtschaft unmöglich macht.
(Mit her Änsieoluna allein ist es nicht getan , mein
Herr!) Aber diese Errungenschaft der Revolution
darf nicht angetastet werden.

An einer andern Stelle tritt er für die einer
auskömmlichen Existenz entsprechenden Bezahlung
der Produkte ein. Aber war es nicht gerade die
Sozialdemokratie , die von „Drotwucher"

, vom
»Nimmersatten Agrarier * redete, wenn wir Land¬
wirte eine anständige und angemesseneBezahlung
unserer Produkte forderten oder auch nur be¬
scheiden verlangten?

lieber die Frage der Schutzzölle geht der
Verfasser mit einer Phrase , „sie keine grundsätz¬
liche, sondern lediglich eine solche der Zweckmäßig¬
keit" hinweg. Desgleichen behandelt er die von
^ selbst .- gestellte Frage : «Wie reimt die
Schaffung von klein - und mittelbäuerlichen Be-
sitzunaen sich mit der Lehre der Vergesellschaftung,
M Sozialisierung der Produktionsmittel , die der
Sozialismus doch vertritt ? , indem er sie dahin
beantwortet , daß führende Männer der Sozial¬
demokratie gezeigt und bewiesen haben, „daß der
klein - und Mittelbauernbetrieb , der sa in erster
.wie vom Eigentümer und seinen Angehörigen
eibst bearbeitet wird , sich mit dem Sozialismus
M wohl verträgt . Denn diese „Familienwirt-
chaflen" sicherten dasselbe, was der Sozialismus
B ganzen erreichen wollte, nämlich, daß dem Ar¬

beitenden sein oanzer Arbeitsertran zugute komm «,
einschließlich des sobenannten Mehrwerts , d«r'
5 ^ il deir̂ Kapitalisten arbeitslos in die
^chche fließt.* Demgegenüber kann , für unsere

(und wohl auch für die weitaus me' sten
im Reiche ) festgestellt werden, daß dem

-
„ tuenden sein Arbeitsertrag sckon jetzt ganz

n n
E" inmt, und ein etwaiger Mehrwert , der

uch in die Tasche des Arbeitgebers oder (beim
Hermann ) in die Tasche «des Bauern fließt, in
^.

r Regel eine normale Verzinsung seines im
ruhenden Kapitals nicht erreicht. Di«
lehrt uns , daß der Heuermann und

w-AA durchwegbilliger wohnt und billiger sein«
kai,s

"E uutznisßen kann, als wenn er sie selbst
Kaufpreis verzinsen müßt«,

der N Frage der Sozialisierung hat
höllnm f"sier mit seinen übrigens für unsere Der-
m kn Oldenburg nickt zutreffenden Ausfüh-
So^nv.

"^ beantwortet . Ich zweifle nicht, daßdie
Prodi, f^ oEratie, für die die „Sozialisierung aller
MH -" wnsmitkel* ein Hauptprogrammpunkt ist,
^errsck K^ ^keln darnach strebt, zur unbedingten
ihrei - wT >m Staate zu gelangen und dann bei
den-»s-^ eseklschaftung des Grundbsitzes sichmit
der «, m r ü -

^ber 100 Hektar nicht begnügen, sou-
ellmz -,-; !. -^ r Bahn weiterschreiten wird , um
tum Produkttonsmittel in das Cigen-
sttisn ^ Staates zu überführen und die jetzt noch
flauen ^ und kleinen Landwirte zu Lohn-
v-lckp»? ^ Staates zu machen, des Staates , in
erst >ie unbestrittene Herrin ist. Ist ihr das

Ölungen, so hat sie ein wirtschaftliches Macht¬

mittel in der Hand , all« Staatsbürger nach ihrer
Flöte tanzen zu lassen.

Lasten wir uns durch schöne Reden und durch
sanfte. Broschüren nicht täuschen; es ist alles auf
Stimmenfang berechnet. Wer die Geschichte der
Sozialdemokratie und ihre Gesinnung kennt, der
muß zu dem Schlüsse kommen, daß wir Landwirte
diese Partei als eine wahre , uneigennützige Ber-
treierin unserer wirtschaftlichen Interessen nicht
ansehen können.

Aur demMenburg. MiWerlande.
Vechta» 7. Mai.

— Verstärkung ber Hilfsgendarmen . Z . Zt.
sind in der Provinz Oldenburg etwa 20 Hilfs-
gendarme tätig . Die Regierung hat jedoch ange¬
sichts der zunehmenden Unsicherheit im Lande
Verhandlungen eingeleitet, um die Zahl auf etwa
60 zu erhöhen. In einer Vorlage an die Landes¬
versammlung wird dafür die Bewilligung von
200 000 Mk . gefordert.

* Emstek, 4 . Mai . Am 10 . Mai begehen die
Eheleute Wirt und Landwirt H . Meyer zu
Drantum das Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubelbräutigam steht im 81 ., die Jubelbraut
im 77 . Lebensjahre. Beide find trotz ihres hohen
Atters noch recht rüstig. Möge dem wackeren Ehe¬
paar noch ein langer und schöner Lebensabend
oeschieden sein!* Cloppenburg, 4 . Mal .

' An Sonn - und Feier¬
tagen findet die Gas abgabe statt von mor¬
gens 7 bis 8 Uhr, von 10 bis mittags 1 Uhr und
von abends 7 bis 11 Uhr. An den Wochentagen
bleiben Sperrstunden in der bisherigen Meise
bestehen.

? ! Cloppenburg, 5 . Mai . Der Verein be¬
schädigter Kriegsteilnehmer hält am
Sonntag 4 !4 Uhr in Fritz Deekens Gasthause
eine Versammlung ab. — Am Realgym¬
nasium wird auch für diesen Sommer das für
die Bahnschüler eingerichtete Silentium bei-
behalken.

( !) Cloppenburg, 5. Mai . Ebernach-
körungen finden statt am 12 . Mai 9 Uhr bei
Kleene in Cloppenburg und am 13 . Mai 10 Uhr
bei Klinken in Löningen. Anmeldungen bei
Zeller A . Wienken in Stapelfeld haben bis zum
10. Mai zu erfolgen.

-s- MoGergen , 5 . Mai . Der Westfälische
Bauernverein hält am 8 . Mai 5 Uhr bei
Thole in Molbergen und am 9 . Mai 5 Uhr bei
Koopmonn in Peheim Versammlungen ab.

T Aus dem Amte Friesoythe , 3 . Mai . Bie¬
nenwirtschaftliches. Der Monak Avril
hat durch seine Kühle Witterung auch die Ent¬
wicklung der Bienenvölker zurückgehatten. Auf
manchen Bienenständen sind Völker geradezu ver¬
hungert . Zucker wird den Imkern eben knapp
zuaemessen. Den ersten Zucker, für jedes Stand¬
volk 5— 6 Pfund , haben die einzelnen Imkerver7
eine verkeilt. Mit diesem Zucker muß sparsam
umgegangen werden ; denn wer weiß, ob 's noch
wetteren gibk . Etwas Zucker müssen die Imker
ohnehin schon für den Notfall zurückbehalken;
denn zwischen Kleekracht und Heidetracht finden
die Bienen hier recht keine Nahrung . Die
Schwärme werden in diesem Jahre spät fallen.
Daran läßt sich aber nichts ändern . Sobald jetzt
gutes Weiler einkrilt, muß mit der Reizfükkerung
begonnen werden. Man gebe den Bienen zuerst
wenig und in größeren Pansen . Später füttere
men täglich, ober auch dann nur wenig. Die Be¬
sitzer von größeren Bienenständen müssen dahin
wirken , daß alle Körbe möglichst gleich weit in
der Entwicklung vorankommen und somit zu
aleicher Zeit zum Schwärmen kommen. Der
Imker muß die Borschwärme herunter hoben,
wenn die Nachschwärme kommen. Dann besteht
nickt so leickt Gefahr , daß ihm eine alle Königin
verloren geht.

Aur der Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 7. Mal.

(—) Besihwechsel. Der Pianofortefabrikank
Zerm . Hegeler hier verkaufte seine Fabrik,
Blumenstraße 56/Brüderstraße 31 , an die Firma
Oldenburger Möbelindustrie Knnbel u. Car¬
lo bius, G. m . b . H . Herr Hegeler kaufte in
Varel einen Fabrikbetrieb.

(— ) Ein Einbruch wurde in der letzten Nacht
bei der Oldenburger Molkerei verübt . Gestohlen
wurden zwei Pferde mit Geschirr.

F Elsfleth , 5 . Mai . Eine Prüfung für
Seeschiffer auf gr. Fahrt findet am 23 . Mai
(Meldung bis 21 . Mai ) stakt ; am 30 . Mai (Mel¬
dung bis 27 . Mai ) findet eine Prüfung zum See¬
steuermann statt. .

» *
Delmenhorst . 7. Mai.

* Recht beherzigensroerksWorte sprach in der
ersten Sitzung der nach dem neuen Wahlmodus
gewählten städtischen Kollegien Bürgermeister
Königeroei der Einführung und Verpflichtung
der neuen Mitglieder . Cr sagte n . a. : Wir wähl¬
ten seit langem nicht mehr nach dem Klassenwahl¬
recht wie iy Preußen , aber der 1 . Mai bildet in¬
sofern einen Merkstein , als nun auch Frauen in
die Vertretung gewählt sind , als die Vorrechte
des Grundbesitzes in Wegfall gekommen sind usw.
Ich freue mich , daß von jeder Gruppe Frauen
an die Spitze der Liste gestellt und gewählt wor¬
den sind . Besonders wertvoll ist es , daß auch
Mütter in der Wohlfahrtspflege und Schnlpflege
initberaken können . Das heutige Skadtparlament
weist eins stärkere politische Gruppierung auf als

früher . Ich hatte das für keinen Nachteil, im
Gegenteil . Wenn wir nur anerkennen , daß jeder
das Wohl der Bevölkerung will, so wird uns auch
eine allseilige Aussprache auf den richtigen Weg
bringen . . Sie dürfen überzeugt sein , daß ich als
nengewählkex Bürgermeister mit allen Gruppen
vertrauensvoll Zusammenarbeiten will. Ich stehe
ans dem Standpunkt , daß mit der Revo¬
lution die Klassengegensätze zn
Grabe getragen sein sollten, und
hoffe, daß unser Skadtparlament nicht der Ort
sein wird, um Meinungsverschiedenheiten in der
großen Politik zum Ausdruck zn bringen. Wir
wollen uns hier alle fühlen als Arbei¬
ter, mögen es nun sein Erdarbeiter oder geistige
Arbeiter , Arbeiter an der Drehbank oder Leiter
von Betrieben . Wir wollen uns fühlen als Bür¬
ger eines Gemeinwesens, in dem der einzelne
clleiche Rechte, aber auch gleiche Pflichten hat.
Mit einem Sack voll Wünsche werden
viele von Ihnen hier hergekommen sein, und auch
ich habe als Bürgermeister einen großen Wunsch¬
zettel, aber wir werden uns beschei¬
den müssen ; denn wir sind durch
den Krieg dektelarm geworden. Lei¬
der muh man sehen, daß einzelne Kreise noch
nicht elnsehen wollen, wie die Lage ist, und in
einem Taumel dahinleben . In der Stadkvertre-
tung soll ihnen ein anderes Beispiel gegeben wer¬
den. Das Prinzip der Sparsamkeit darf uns in¬
des nicht abhalten , Einrichtungen , die das kör¬
perliche und geistiae Wohl der Bevölkerung för¬
dern sollen , auszuführen.* Gestohlen wurden in der Nacht zum Sonn-
kag aus einer Fahrradwerkskatt Raddecken und
Schläuche im Werte von etwa 600 Mk ., in der
Oldenburger Straße 10 Hühner , ferner Wäsche
von der Bleiche, in der Harburyerstraße 11 Ka¬
ninchen und in der folaenden Nacht einem Bäcker
in Adelheid« 4 Sack Roggenschrot.

Ieverl«n- und Za- estSöte.
Jever , 3. Mai . Das Hofmarschallamt

hatte der Skadt Jever drei Kronleuchter,
die von der Verweigerung im Schlosse ausge¬
schlossen waren , zum Kauf angeboten; ferner 12
Tafelteuchker. Der Bürgermeister Dr . Ilrban bat,
den Magistrat zn ermächtigen, die Krön- und
Tafelteuchker preiswert anzukaafen mit - er Be¬
dingung, daß die Skadt die in Frage kommenden
drei Zimmer, in denen sich die Kronleuchter be¬
finden, zur Verfüoung gestellt werden . Man hofft,
diese Räume zu Museumszwecken verwenden zu
können , um so mehr, da welk über das Ieverland
hinaus für die Anlage eines Heimat- und Alker-
lmnsmnseums im Ieverschen Schlosse Interesse be¬
stehen dürfte . Der Stadtrat hat die Ermächtigung
zum Ankauf erteilt.

A Rüstringen , 5 . Mai . Ihre silberne
Hochzeit können am 8. d . Mts . die Eheleute
Franz Kovpmann und Frau feiern. Wir
wollen hoffen, daß sie nach weiteren 25 Jahren in
friedlicheren Zeiten bei bester Gesundheit auch die
goldene Jubelfeier begehen können.

Wilhelmshaven » 5. Mai . Die Ehefrau des
Händlers Svdstrack in Schaar erschoß in vergan-
aener Nacht ihren betrunken heimkehrenden
Mann.

Nah und Fern.
Osnabrück , 5 . Mai . Eine Versammlung,

wie die der K a t h o l i k e n Osnabrücks am
gestrigen Nachmittag in den Sälen der Stadihalle,
hat Osnabrück wohl selten gesehen, und zwar so¬
wohl, was den Besuch als auch den Verlauf der
Kundgebungen anbekrifft. Tausende katholischer
Männer und Frauen , Jünglinge und Jungfrauen
füllten Säle und Balkons der Stadkhalle bereits
zu Beginn der Veranstaltung . Diese Tausende
hatten sich einpefunden, trotzdem ein schöner
Mäienkag , lachender Sonnenschein nach den regen¬
schweren Tagen der letzten Wochen zu einem
Spaziergang durch Feld und Au direkt auffor¬
derte . Die Not der Zeit war von diesen zahlreich
erschienenen Teilnehmern erkannt , und einmütig
legten sie Protest ein gegen die beab¬
sichtigte Entchristlicknng der Schule,
wie sie von der Regierung und verschiedenenPar¬
teien jetzt geplant ist. Gleichviel, wie die Dinge
auch kommen werden, wer im Reich, Staat oder
Gemeinde an der konfessionellen Schule rütteln
will, so schreibt die «Osnabr . Volksztg .

'
, der hat

in .der Stadt Osnabrück das gesamte katholische
Volk und sicherlich auch die positiv gläubigen Ele¬
mente der anderen Konfessionen gegen sich. Das
bewiesen die geradezu stürmischen Kundgebungen,
die die verschiedenen Redner bei ihren Ausfüh¬
rungen fanden. Möge dieser flammende
Protest, der wie allüberall gegenwärtig im
katholischen Volke Deutschlands, so auch gestern
hier in der Stadihalle von den« Tausenden, die
sich mit ihrem Bischof versammelt hatten , gegen
die konfessionslose Schule erhoben
wurde, auch für die Regierung und die Anhänger
des religionslosen Systems eine Warnung sein,
die Gefühle wohl des größten Teiles der Bevölke¬
rung nicht weiter zu verletzen und ihnen kein
Gesetz anfzuzwinaen, das ihren Kindern die reli¬
giöse Unterweisung in der Schule raubt . Eltern
und Kirche haben ältere Briefe , haben ältere
Rechte an der Erziehung der Kinder, und sie wer¬
den diese Rechte unter allen Umstän¬
den und mit größtem Nachdruck gel¬
tend machen.

Vermkschtss.
* Ein . Schulstreik* ist an einer Schule in En¬

kenbach (Pfalz ) « lsgebrochen. Seit längerer Zeit,

brachten die Kinder Aeußerungen des Lehrers Mt
aus der Schule heim, durch welche die Religion
und religiöse Uebungen verächtlich gemacht wur¬
den. Die Verbitterung . der Eltern war unaus¬
bleiblich ; in Petitionen wandten sie sich an die
Gemeindevertretung und an die Regierung . Als
diese Petittonen nichts nutzten, und die Etter»
ni<ht mehr Zusehen konnten , wie in den Herzen
ihrer Kinder die Achtung und Liebe zu ihrem
Glauben untergraben wurde, sahen sie sich veran¬
laßt , ihre Kinder aus der Sckule fecnzuhalten. So
kam es, daß am 14 . April von 72 Schulkindern
nur zwei — das eigene Kind des Lehrers nicht
eingerechnet — sich zur Schule elngefunüe»
hatten.

Briefkasten.
Nach Vechta. Die Einsendung betr. Butter»

Verteilung usw . erfolgte ohne Angabe des Namens.
Wir haben schon des öfteren betont, daß anonyme
Einsendungen nicht berücksichtigtwerden könne».
Wir bitten deshalb um Namensangab «.

Patent-Scha»,
zusammengestellt vom Patentbureau Iohs . Koch»

Berlin NO . 18 , Gr . Frankfurter Straße 59.
(Abschriften billigst. — Auskünfte kostenlos^
Dipl . -Ing . Franz von Hammel, Oldenburg:

Vorrichtung zum Schuh einer elektrischenMa¬
schine gegen Wasser, Dämpfe, chemisch angrei-
fenüe oder explosible Gase. Angem. Patent»

Gustav Erich Reenks, Jever (Oldenburg),
Kirchvlah 5 : Scheinwerfer mit Fernantried.
Ert . Patent.

Max Becker, Rüstringen H : Verfahren zur
Herstellung eines wassergeschuuertea Lager-
futters . Ert . Patent.

Friedrich Förste, Varel : Fernfchaltoenttl!
mit Seldstzündnng für Gassteh- und -hänge-
licht. Gedrauchsm.

GeorgMeyer, Oldenburg i. O.: Auf - und ad-
bewegbarer Rost für FeuerungDanlagen, Ge¬
brauchsmuster.

Soziales.
Die Sozialisierung i» Handwerk

hat unter den selbständigen Handwerkern ein«
starke Bewegung hervorgerufen . Allenthalben
finden Prokestoersammlungen gegen die geplant«
Sozialisierung und Kommunalisierung von Hand-
werkeroekrieben statt. linker den Veranstaltungen
nimmt die große Handwerkerversammlnng im
Kolpinghause zu Köln, die in der vorigen Woche
von der Handwerkskammer « inberufen worden
war, eine besondere Stellung ein. Diese Ver¬
sammlung ist deswegen beachtenswert, weil nach
dem Bericht in der neuen Zeitung . Der Hand¬
werksmeister (Köln, vierteljährlich Mk . 1,— bei
der Post ) die Redner sich nicht auf papierene Pro¬
teste beschränkten, sondern Auswege mit Hilfe der
gewerblichen Genossenschaftenwiesen. Der gleiche
Gedanke kam auch in einer Resolution auf der
Versammlung zum Ausdruck, der wir folgendes
entnehmen:

. Die Versammlung ist der festen Äeberzeugung,
daß die immer mehr sich geltend machende Uebär-
eilung . in der Sozialisierung gewerblicher ItnkEr-
nehmungen den vollständigen Zusammenbruch un¬
seres Wirtschaftslebens zur Folge haben mtztz.
Für das Handwerk kommt die Sozialisierung nicht
in Betracht . Insbesondere weist die Versammlung
die Bestrebungen , große Zweige des Handwerks
durch ileberführung in Gemeindebewirtschasinn-
gen auszuschalten, nochdrücklichst zurück . Die Er-
Haltung möglichst zahlreicher selbständig schaffen¬
der und verantwortlicher Kräfte ist auch in der
neuen deukschen Volkswirtschaft unbedingt not¬
wendig. Die Versammlung bestreitet entschieden,
daß durch die geplante Kommunalisierung, na¬
mentlich der Nahrungsmittelversorgung , den Kon¬
sumenten und der Allgemeinheit irgendwelche
Vorkeile erwachsen werden.

Das deutsche Handwerk hat mit den - Ausbau
des gewerblichen Genossenschaftswesensden Ms«
einer gesunden Sozialisierung erfolgreich beschrif¬
ten . Es wird sich allen Ernstes bemühen, sich den
Anforderungen Ser neuen Zeit weitmöglichst an-
znpässen> und ist insbesondere bereit, den Gemein¬
den weitgehendste Beaufsichtigung namentlich hin¬
sichtlich der Preisbildung einznrämnen. Mit die¬
ser Stellungnahme ist den allgemeinen Interessen
und dem Wohl des Vaterlandes jedenfalls as-
besten gedient.

lür ttürrridtztriLd

Berantwortlicher Schriftleiter : Ä. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Äechtaer Druckereiund Bering,
G. ra, h. H. (A, LsmrMcfeid, BerleLer), Lecht«.
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VirkcdsItsZemeillscksÜ6 . m . d . N. öreweo.
Auf Grund der allgemeinenBedingungenfür!

Ausschreibungen der Wirtschaftsgemeinschaft G.
m . b. H. vom April 1919 werden nachstehende I
Waren durch Ausschreibung verkauft:
etwa 5000 Ko. gemischte Schrauben,

215 Stück Feldwagenachsen mit Zubehör,
1500 Ko. Bauanker,
2200 Ko. geglühter Eisendraht,
5000 Ko. Eisenbleche sowie Band- und I
Stabeisen in Bunden und Ringen,
7VVV Ko. Gas » und Siederohre,
1V00Y Ko. Drahtnägel,
2000 Ko. Türgehänge und Beschläge,

undeinen Posten Hacken , Federbänder , Schloß ,
Maschinen- , Versenk- und Holzschrauben,!
Nieten , Schmiedenägel , Muttern und Splinte.

Die Waren lagern auf den Linoleumwerken
„Ankermarke" in Delmenhorst , Schuppen 63
und 108 und können Donnerstag , den 8. Mai,
von 9—18 Uhr vormittags und 8—5 Uhr nach - !
mittags besichtigt werden.

Letzter Tag für die Abgabe von Geboten .
ist der 11 . Mai . Gebote können nur abgegeben
werden von Interessenten Oldenburgs und Ost-
srieslands . Die allgemeinen Bedingungen für
dbe Ausschreibung der Wirtschaftgemeinschaft
G . m . b . H., vom April 1919 nebst Bieteformular,
sind erhältlich bei der Unterzeichneten Abteilung, >
und an den Besichtigungstagenim Portierzimmeri

>der „Ankermarke "
, Delmenhorst, wo auch Be¬

sichtigungsscheine ausgehändigt werden.

^VirtselurHsLsoieisselutÜ , 6 . in . b . 8.
Abteilung Eisen : Ernst E . Keller,

Wegesende26/28, Bremen.

clor

IMKchgMMiM K, m. d. ü., ömkii.
Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für!

Ausschreibungen der WirtschaftsgemeinschaftG . m . b. H.
vom Aprll 1919 werden nachstehende Waren durch ^
Ausschreibung verkauft:

Holzbearbeitungsmaschinen aller Art , Dreh - 1
biinke , eine große Partie Werkzeuge , speziellfür Eisen-
bearbeiiung , 227 Stück Haudlolvenpumpen , 255 Stück!
Diaphragmapumpcn , sowie verschied , andere Pumpen
und Schläuche , Dampslochkippkessel , Bagger , Stein - >
druckschnellpresse, eine Partie hölzerne Baracken - !

nster , ca. SVVN Ko . Ketten und Drahtseil , . Faß
Schmieröl, 2 Faß Teer, 1 Faß dickes Fett, ca. 25
K». Tischlerlen » , 2 Kisten Glaspapier , ca. 5ÜÜ Ko.
neue Gnmmipackungen , 22 eiserne Vevzinfässer u . a.

Die Waren lagen : auf den Linoleumwerken
„Ankermarke " in Delmenhorst , Schuppen 63 und
108 u . können Donnerstag , den 8. Mai u . Freitag,
den 9. Mai , von 9 bis 12 Uhr vormittags und von
t —5 Uhr nachmittags besichtigt werden.

Letzter Tag für die Abgabe von Geboten ist !
der 16. Mai . Gebote können nur von Inreressenten I
Oldenburgs und Ostsricslcmds abgegeben werden. Die
allgeuuüuen Bedingungen für die Ausschreibungen der
Wirtschaftsgemeinschaft G . m. b . H. nebst Bieteformulare
sind erhältlich bei der UnterzeichnetenAbteilung und an
den Besichtigungstagen im Portierzimmer der „Anker-
marte ' Delmenhorst , wo auch Auskünfte über Einzel¬
heiten erteilr u . Bestchtigungöscheineausgestellt werden.

6 . m . b . 8.
Abteilung Maschinen : Heinr . Schröder»

Geeren 61, Afrikahaus, Bremen.

Landkrankenkassedes Amtsver¬
bandes Uechta.

Zeder Mcnstbotenwechsel zum 1 . Mai d . Zs.
ist innerhalb 3 Tagen bei der Geschäftsstelle der
Landkrankenkasse anzumelden. Neue Befreiungs-
anlräge sind nicht mehr cinzusenden, da dieselben
nicht mehr angenommen werden können.

Vechta, 1 . 5 . 1919.
Der Vorsitzende: H. Averdam.

Bekanntmachung.
Das Amt wird am Dienstag , dem 27 . Mai

1818, vormittags 8 Uhr , die Schau des Mvor-
bachs vornehmen.

Den Anliegern wird bei Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 30 Alk. aufgegeben, bis dahin:

1 . die Aferdossierungen sowie das Ufer von
Schilf, Auswurf und Aaumerds und, soweit
erforderlich, auch von Bäumen und Ge¬
sträuchenzu reinigen , auch das in den Waffer-
zug hängende Holz zu entfernen,

2. den Wasserzug selbst von Wasserpflanzen
und Schlamm bis zur Mitte , soweit dieses
mit gewöhnlichen Werkzeugen vom Ufer aus
geschehen kann, zu räumen , auch Anladungen
und Einsenkungen abzustechen.
Den zur Unterhaltung des Baches Pflichtigen

wird anheimgegeben, sich zur Schaumig zur be-
stimmten Zeit , ein jeder auf seinem Grundstücke,
einzufinden.

Die Pflichtigen werden aufgefordert , Las
abgeschnittene Kraut und Gras aus dem Dache
zu entfernen und nicht treiben zu lassen.

Vechta, den 3 . Mai 1919.
Stadtmagistrnt : Berding.

MWUMiM
liefert

LesosrevLrkirFlsköekselseöneiiiere!

Amoniak» Kaimt
einige Waggon heute zu erwarten.

Terugs - uack Mfatzgenoffearekask tokse.

_ _ Zerhusen.

Geflügel- «. llanlnchenabnahme
Preisenzu hohen

Bahnhof.
Freitag von 8—1 Uhr am s

D . Vorchers, Vechta.

Visbek.
Graupen und Nudeln werden an Dersor-

gungsberechtigte verteilt und müssen am Freitags
dem 9 . Mai , von Kaufmann Georg Diersen ab¬
geholt werden, a Person erhält 130 Gramm!
Nudeln und 270 Gramm Graupen.

Eemeindevorstand.

WUM
zum Ausgraben , im Vether Moor.

Kaufmann Bernhard Wendeln in Garrel läßt am!
Freitag , dem 9. Mal d. Js >, nachmittags 2 Uhr , j
im Bescher Moor ,

PS Scheffelsaat Torfmsor>
in kleineren und größeren Pfändern , auf längere
Jahre zum AnSgraben verkaufen. Das Moor!
enthält besten schwarzen Torf und hat eine gute!
jederzeit benutzbare Zuwegung.

Kaufliebhaber wollen sich an Ort und Stelle!
oder beim Denkmal im Beiher Moor versammeln.

A. Neudmk,
Aechnungssteller.

Das Westfalische Freikorps „Pfeffer ", welches ; . Zeit in
Liban eingesetzt ist, hat dringenden Bedarf an Kavalleristen.

Neirlel kuck fojorl!
„Westfälinger" Waren es , die vor dielen hundert Jahren dem

Baltenland, den „Westfalen von der Ostsee" Kultur und Sitte
brachten . Die deutsche Heimat hat noch nie die Männer aus dem
alten Land der roten Erde vergeblich gerufen.

Neben mobiler Verpflegung und mobiler Löhmmg nach dem
Dienstgrad wird eine

Zusage von 9 .86
und außerdem die Treupramie gewährt . Familienunterstützung
und sonstige Vergünstigungen, genau wie sonst während des
Krieges.

Mekcket Luek beim MMsmmaneko cies
MeWkWen Freikrorps „EseAer

",
dürrster ». W . , LasUio ! LuUvrurLni » , Hakenstr.

Cloppenburg.

Der bestellte

Leinsamen
kann abgeholt werden.

Zos. Haskamp,
Steinfeld.

Zu verkaufen 1 Paar

n. Hwrenjkkuks
und 1 Paar neue Damen»
schuhe » Ar 42. sowie 2
Paar alte.
Bechta. Bremerstr . 56.

Häßlichen Teint,
Hautausschläge, Mitesser.
Pickel, beseitig. Sie durch
eineBlutreinigungskur m

Sarsafran -Vlut-
reinigungselixier.
Wohlschmeckeud .leicht be¬

kömmlich , viele Dank-

Bschschars.
Tie Schau der öffentlichen Wasserzüge wird

wie folgt vorgenommen:
Am Montag, dem 12 . Mai , Fladderbach 2,

Hopener Mühleubach und Kattenpohlsgrabcn.
Am Mittwoch, dem 14 . Mai , Fladderbach 1,

Wühler lmü Harpcndorfer Mühlenbach und Hagen-
bach 25.

Am Donnerstag, dem 15 . Mai , Löhner, Nord-
lvhncr, Bokencr Feidüach und Nr . 31 in Schellohne
und Lohnerwiesen.

Am Freitag, dein 16 . Mai, Nnlandsbäke und
Nr. 38 in Märschendorf.

Am Samstag , dem 17 . Mai , Hinterer Moor¬schreiben. 1Flasche3M .,, , , .
3 Flaschen (für eine Kur kanal rm Lohner-Nordlohner Moor.

ausreichend) 8 M.
Apotheke

in Neuenkirchen i. Old.

Warnung.
Habe aus meinem Acker

Eist gelegt.
Themann,

Dinklager Kolonie.

Suche per sofort oder
zum l5 . d . MtS . ein
einfaches, billiges

Zimmer
tnit voller Pension.

Angebote unter N. B . 8
an d . GeschäftSst . d. Bl.

Füv sofort
m besserem
Stadt Lohne

oder später
Hause der

1
zum Teil möbliert oder
unmöbliert gesucht.

Gest . Offerten unter
H . O. an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Suche vom 1 . oder
Ende Mai d . IS . eine
geräumige

Wohnung
nebst Küche in Bechta.

Off. an Wilh . Tiltsch,
Schorasteinfegermeister.

zur Zeit Cloppenburg,
Cschstraße 12.

1 peitsche yerlorcn
mit Dohrstiel auf der
Falkenrotterstr. Wieder¬
bringer erhält Belohn.

B . Eramann , Bechta,
Marschstraße.

Habe 2 vstfriesische
8skaWmmey.

6 Wochen alt, zu ver¬
kaufen.
Ww . Lange » Südlohne
_ bei Lohne.

Dm Uferanlicgcrn wird ausgegeben , die Wasser¬
züge bis dahin in schansreien Stand zu setzen, widri¬
genfalls wird es auf Kosten der Säumigen ausge¬
führt wcrdm.

Schellohne, den 4. Mai 1919.
Der Eemeindevorstand : Hempelmann.

KaMen
in verschiedener Höhe sind
von uiir auf Hypotheken
unter günstigen Bedin¬
gungen zu belegen.

Rechtsanwalt Frae,
« echta.

1 Mutterschaf
zu verkaufen.

Ww . RLwe,!
Krimp enfort.

Habe 2 schön«

Ziegenlämmer
abzugeben.

Kleine Kirchstr. 8.
Zu verkaufen ein

rotbuntes Kuhkalb
(allerbester Abstammung) .

Jos . Wendeln,
Höne bei Dinklage.

KlimüsIM - Vslllsril.
Am Dienstag , dem 13. Mai d. Zs,

nachmittags 2 Ahr
läßt Ww . Mählmann zu Vechta in Wilkens

ärtshause in Lohne ihren in Kroge belegenen
Tannenkamp,

Flur 44 , Parzelle 157/15, groß 2.49 .18 Hektar,
Flur 44 , Parzelle 158/15, groß 1 .97 .35 Hektar,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zum
letzten Male zum Verkauf auffetzen.

Das Grundstück liegt unmittelbar an der
Schule in Kroge und kann darum einem Bäcker
und Händler sehr empfohlen werden.

Käufer ladet freundllchst ein
Lohne, Mai 1919.

K . Kurhorst , Au»

Zu verkaufen ein vier
Wochen altes

Kuhkalb.
C. Engelmann , Visbek.

Habe noch
erhaltenen

emen gnl

Pächter B. Grawe , Burg Dinklage, läßt am
Damstag , 10 . Mai , rrchm . 2 Uhr,
wegen Aufgabe der Pachtung:

2 Bettstellen. 1 vollständiges Bett , 1 fast neuen
Sessel , mehrere Stühle , 1 Dutkerkerne, 1 But¬
terkneter. 1 großes eichenes Faß . 1 Häckselkiste,
1 Viehkessel (150 Liter ) 1 Iauchesaß (1000 Liter)
mit Pumpe und Bohr , 1 zweischarigen Pflug.
3 andere Pflüge , 1 Pfluggcsiell, 1 Kultivator»

l 1 Bingelwalze . 1 Heurechen, 1 eiserne Egge,
KU » Gtz jA g I 1 Mähmaschine mit handablage , 1 Sklftendresch-

^ H . maschmemit Schüttler, 1 Staubmühle,
1 starke , leicht laufende Vner-
dreschmafchine mit RollfchLttlrr

und starkem Göpel, 2 wollene Decken, 2 kurze
Magengeschlrre. 2 lange Wagengeschirre, 1 voll¬
ständiges Wagengeschirr nttk Hecke, mehrereDindsbüume, 1 Ackerwagen, 2 Pferdegeschirre,
2 Kuhgeschirre,

1 fast neues Kutfchgefchirr,
mehrere Trensen und Haltern,

1 fast neuen Kutschwagen mit
Ratentachfen , 1 Kochherd,

für zwei leichte Pferde
Preiswert zu verkaufen.

Franz Meyer,
Norddöllen.

Habe eine gebrauchte
gut erhaltene

ZW -- Geige
zu verkaufen.

Adelh. Wichelmann,
Lohne.

Habe mit dem heult
gen Tage den Betrieb
einer neueingerichteten

Oelmühle
übernommen und nehme
Raps u. dergl. zur Der-
arbeitung au . Bei vor-
heriger Bestellung kann
derselbe sofort wieder
mitgenommen werden.
1V. Vokring . Alkkeim.

Kreis Diepholz,
Telephon Drebber 10.

Vevl » 1» ,
Burgstraße 11

für alle Arten
MS -, VkliL-

I!.

Eine wenig gebrauchte,
fast neu erhaltene mit
Daunen gefüllte

Sslmlejiflllrclle
ist sofort zu verkaufen.

Bon wem, sagt die
Geschäftsstelle b. Bl.

AliZgekämmtes
Haar

kaust zu höchsten Tages-
Preisen

Herren » und Damen-
Friseur -Eeschäft

_ Achternstr. 1.

„Lior"
in jedem Quantum zu
kaufen gesucht . Preis-
angabe an G. Herm.
Mocksnhaupt , Elberfeld»
Obersttatze 5.

r

kückgnst-
Verkrümmung

ikreZÄisnÄIung

„System « sss

SS

1.—

SWdMSö . emSelbörL

sowie sonstige Gerate öffentlichmeistbietend mit
s Zahlungsfri t verkaufen.

unser ladet frvundlichst ein
Dinklage . F . Diekmann.

Werde am Donnerstag , dem 7. Mai d . I.
l (Quakenbrücker Markt) bei der Wirtschaft Flerlage

in Hengstlage mit einer Anzahl
reinrassiger, ostfrisftscher

SchWMMLk
s anwe '.end sein.

Z . Brüggenmnn , Vunnen i . O.

Der Betrag,
der mir eingesandt. war
zu wenig für das Fahr¬
rad . 86 Mk. war das¬
selbe wert.

Georg Dornhorn,
Brockdorf b. Lohne.

Mselabextrakt
1 Teelöffel genügt für
20 Liter Magermilch.

Zn Flaschen zu Mark
2 .50, 4,50, 6,50.

unter E . K. Nrdie Geschästsst .
'
L -n-

Brenndauer ca. 2 Erbsolange Vorrat 6 SZMk. 3 .60 . 10St .M 57ZNachnahme ab AhlhornHesrmann , Ahlhorns

kilMMj
gibt es

nicht , da.
vr meine
lOOOfachbewährtenelastischen Fe.

derholzreifen l3Mk. Och
ginal- Spiralfeder. Veisen
7 .75 , Holzreifen 8,25,
Hanftaureifen 17 .50 per
Stück , Paßt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehm.
Händler guterVerdienst.
Schlawe, Berlin 221,
Weinmeisterstt 4.

Ne« eingetroffenr

Äaekpappe
Isotievpappe
Vaekkaek
Nkeöemasse
Kokkenteer
üaebokneum
Wagensett.

Z . Warnking,
Vechta.

Erste Strümps-
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.
Eeschw . Hegeler,

Oldenburg , ^
Blumensttaße 56, /

Schnellste Bedienung.
SorgfältigsteMaterialaus»

Nutzung.
Voa äer Reise ruruck.

l' M .llk.ligllkiiii!!
ggl8-, tl88KL - OiMMt,
Bremen , N °sL

Junger Witwer, 3k
3ahre , kath „ mtt 2 schul»
Pflicht . Killdern, wünscht
die Bekanntschaft einet
kath. Dame im Wer
von 25 bis 35 Zähren
zwecks baldiger

Heirat.
Suchender ist im De«

sitz von Barvermögen
und sicherer Exzistenz.
Junge Damen(od. junge
Witwe ohne Anhang-
wollen -sich vertrauens¬
voll unter Angabe ihr»
Verhältnisse schristM
unter B . 40 cm die Ge«
schäftsstelledieses Am¬
tes wenden. Einheirat
auf dem Lande bevor¬
zugt. Strengste Der-
schwiegenheit wird zu¬
gesichert u. verlangt.

Gesuchtauf sofortein s24S

Buchbinder u.
Buchdrucks>

der

Friedens Ware, zu Mark
1,50 , 2,75, 4.50.

Apotheke iu Damme,
Apotheke

in Nenenkirchen i. Old.

der setzen und an
Tiegelpresse arbeiten .
Landesarbeitsnachwe ' S-

Geschäftsstelle Vecĥ .

Gesucht nach Dühre«
mehrere

MsmeergefeM
gegen hohen Lohn .̂

Gesucht zum i - „ 55
ein . ^
HausmSdch -n

für Exzl. von Aryoa» .

Geschäftsstelle
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